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Der Fall Paffarr und die Entente.
Forderungen der Botschafterkonferenz.

Paris,  21 . Dez. Die Botschasterkonferenz hat gestern dem
deutschen Botschafter Dr . Mayer  in einem Brief  dir deutsche
Note über die Zwischenfälle von Pa,lau , Stettin und Ingolstadt
beantwortet . Zn diesem Brief stellt die Botschasterkonferenz dir
Behauptung aus, daß die Ausführungen der deutschen Note dem
Bericht der interalliierten Koutrollkommiffion widersprächen.
Dir Konserenz nimmt die Zahlung von einer Million Goldmark
seitens der deutschen Negierung anstelle der Städte Pasta » und
Ingolstadt zur Kenntnis . Sie wirb die Entschuldigungen der
deutschen Regierung annehmen  unter der Bedingung , daß sie
im Namen der Reichsregierang sowie der bayrischen Regierung
und der Lokalbehörben von Pnffan und Ingolstadt ausgesprochen
werden und der Tert der Entschuldigungen offiziell in der Presse
veröffentlicht wird . Was die lokalen  Sanktionen iür die Städte
Stettin . Pasta » und Ingolstadt anbetriist , io erklärt die Note,
die Botschasterkonscrenz werde erst nach völliger Turchsührnng
die Gennotnnnq erkalten haben. Infolgedessen wird die inter¬
alliierte Militärkontrollkommifsion beauitraat , von der deutschen
Regierung zu verlangen , sür den Zwischenfall von Stettin:

a) Mittelung , wobin die verantwortlichen Polizeibeamten
sowie die beiden iv Betrocht kommenden VerbindunaSosfizier-
beamten sowie die beiden ihrer Stelle enthobenen Verbindungs¬
offiziere versetzt wurden.

i>) Verschärf « ng der Strafe,  die die Poki,ei¬
beamten erlitten haben und Abänderung der Begründung
dieser Strafe:

wegen des Zwischenfalles von Passau:
ns Abberufung des auf Grund seines Amtes als Bürger¬

meister mit der Leitung des Polizeidienstcs betrauten Beamten,
tz) Mitteilung , welche Verwendung der feiner Stelle rnt-

hobene Bataillonsiührrr gefunden hat:
wegen des Zwischenfalles von Ingolstadt:

a) Abberufung des mit der Leitung der Polizei betrauten
Beamten,

di tatsächlich« Peustouierung des Kommandanten der
Mimitionsonstalt.

Frankreich und Amerikas Pläne.
Wie ans angeblich amtlicher  Quelle in Paris verlautet,

bestätigt es sich, dass die amerikanische Regierung die
Abhaltung einer internationalen Wirtschaft 8-
konferenz  zur Prüfung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands
auregie . Diese Anregung hat in Pariser Regiernngskreisen tief
verstimmt.  Man bemerkt dazu im Quai d'Orsay , die Tat¬
sache sei bisher amtlich nicht betont worden , weil Frankreich dem
Schritt bisher keinerlei Bedeutung beigemeffen hat : er wirb
lediglich als Beweis für die in Amerika vorherrschende Un¬
kenntnis  der europäischen Angelegenheiten betrachtet. Man
hat in Paris den Eindruck, dass Amerika in völliger Verkennung
des Problems etwas vorschlägt, was nach Frankreichs Aufsastung
Lberflüffig sei. Will Amerika , datz sein Interesse für die
Rrparationsfrage von Frankreich ernst genommen wird , so muh
es vor allem zu erkenne« geben, in welchem Umfange es bereit
»äre , selbst einen  Teil der Verantwortung  für die
Lösung des Problems auf sich zu nehmen . Aber die Abhaltung
einer neue« Konferenz zur Prüfung der deutschen Zahlungsfähig¬
keit in Gegenwart von amerikanischen Beobachtern sei nach der
Auffassung der französischen Regierung wertlos . Die Erörterung
der Mittel für eine Ordnung der Lage Europas und für eine
Hilfe für Deutschland in den amtlichen amerikanischen Kreisen ist
dis zum Eintreffen der Antwort der französischen Regierung auf
die von der Regierung der Vereinigten Staaten ossiziös aus-
gestreckten Fühler zurückgestcllt.

bin . Auch an den Allgemeinen deutschen GewerkschaftSbunb, d„n
(christlichen) Deutschen GewerkschaftSbunb. den Gewerkschaftsring,
den Allgemeinen Deutschen Angestelltenbund , den Deutschen Re-
amtenbunb und den Allgemeinen Deutschen Beamtcnbund hat der
Reichskanzler Einladungen  zu einer Aussprache ergehen
lasten, die dem „Vorwärts " zufolge aber erst nach Weihnachten
stattfinden wird.

München.  21 . Dez . Der bayrische Handels,
minister v. Meine!  ist aus persönliche Einiadnng des
Reichssinanzministeriums zur Teilnahme an den Besprechungen
über die Reparationsfrage gestern Abend nach Berlin abgcreis«.

Der Triumph des Faszismus.
Eine Ansprache Mussolinis.

Rom, §0 Dez . In einer , an eine faszistische Abordnung
aus Siena gehaltenen Ansprache erklärte Mussolini  laut
„Tribuna ", u. a. : „Der Marsch auf Rom habe erst be¬
gonnen.  Der Faszismus . sein Restaurations - und Expau-
stensprogramm muffe erst noch verwirklicht  werben . Ver¬
künden Sie von den Türmen dieser Stabt , daß der Faszismus
entschlossen ist, sich um jeden Preis  mit gefühlloser und un¬
erbittlicher Tatkraft d u r chz u s e tze n. Ich bin Hüter der Zu¬
kunft Italiens und der Leidenschaft von Tausenden von Toten.
Ich werde meine Verpflichtungen erfüllen . Die zu schaffende
Miliz  wird die höchste der Garantien der Nation sein und den
ersten Scheit : zur Gleichstellung des Faszismus mit dem Staat
bilden.

Die Faszisten -Miliz.
Rom.  21 . Dez . Der Generalkommandant der faszistischen

Miliz und der Staatssekretär de Wocchi hat bas Dekret iür die
Einverleibung der faszistischcn Miliz in die staatliche Miliz
unterzeichnet. Obwohl sie in die staatliche Miliz eingefügt wird,
bewahrt sie ihre vollkommene Unabhängigkeit.  Der neuen
Miliz können alle Faszisten von 17 bis 50 Jahre bebtreteu. Die
Qssiziere werden durch königliches Dekret ernannt . Bei der
Mobilisation wirb sie ein Bestand des Heeres bilden. Das
Schwarzhemb ist als Uniform vorgeschrieben.

Abba « des Personals der Reichspost.
Im ReichSpostministerium haben Besprechungen mit deu

Personalreferenten sämtlicher Oberpostdirektionen stattgefunden,
in denen die Richtlinien für einen einheitlichen Abbau des
Personals in allen Bezirken  von der Reichspostver-
waltnng ausgegeben worben find.

Urteile des Staatsgerichtshofs.
Leipzig,  20 . Dez . Der Staatsgerichtshof zum Schutze der

Republik trat heute zu feiner letzten -öffentlichen Sitzung in die¬
sem ' Jahre zusammen . Zunächst hatte sich der Sekretär des
pomm :rschen Landbundes , Becker,  in Bublitz zu verantioorten,
der beschuldigt war . in öffentlicher Versammlung im Juni d. I.
von einer Schieber -Republik und von Schieber -Juden gesprochen
tu  hahen. die an ihrer Spitze stehen. Während der Angeklagte
behauptete , es habe sich um nicht von ihr herrührende Zwischen¬
rufe gehandelt , hielt der Gerichtshof die wiederholte Beschimpfung
für erwiesen und verurteilte den Angeklagten nach dem Antrag
des Reichsanwalts zu 10 Tagen Gefängnis und 10000
Mark  Geldstrafe.
„ Leipzig,  21 . Dez . Im Prozeß gegen den Landwirt Dr.
Henning v o n K o ß. (Neukirch) wegen Verächtlichmachung der
früheren Minister Scheide mann und Müller  entschied der
Staatsgerichtshof zum Schutze der Republik daß der Beweis
einer vorsätzlichen Beschimpfung der Republik nicht erbracht
worden sei. Es wurde deshalb auf Freispruch  erkannt.

Das Anleiheprojekt.
Berlin.  21 . Dez . „United Telegraph " meldet aus New-

stark: Trotz der offiziellen Warnung vor einer Ueberickätzung der
imerikanischen Pläne gewinnt die Ueberzeugung an Boden , daß
das Anleiheprojekt realisierbar  wirb . Der sran-
jöiische Widerstand  und die Bedenken «egen die Bedin-
,«ngen Amerikas können nach Ansicht der Walstreet und der pan¬
ischen Kreise überwunden  werden , wenn fich Großbri-
a n n i e n entschloffen auf die Seite der Union stellt. Die Oppo-

ition des Senats gegen jede amerikanische Intervention oder
LermiUlung hat sich, was als aknstiges Vorzeichen gedeutet wird,
licht verschärft.  Die Sondierung der Regierung hat auf
die Haltung mehrerer einslustreicher Senatoren einen gewiffen
rinilnst ansgeübt , zumal die w i rt s cha s tl i che n Argumente.
>ie von den Vertrauensleuten Harbings ins Tressen geführt wcr-
»en stichhaltig  anerkannt werden wüsten . Gegenwärtig wird
mch einer F o r m e l gesucht, die es dem Senat ermöglicht, der
Aktion des Präfldenten zu, «stimmen.

Der Kanzler an den Bischof von Speyer<
Speyer,  21 . Dez . Reichskanzler Dr . Cuno  richtete unter

dem 8. Dezember folgendes Schreiben an den Bischof von Speyer-
„Hochwürbigster Herr Bischof ! Euer bischöflichen Gnaden

banke ich herzlichst für die liebenswürdigen Zeilen und Wünsche
die Sie . Hochwürbigster Herr , aus Anlaß meines Dienstantrittes
an mich richteten. Das Schicksal des besetzten Ge¬
bietes  liegt mir wie jedem Deutsche» ganz besonders am
Herzen. Wenn ich hoffe , daß es deutscher Treue und Arbeit
gelingen wirb , auch die schweren Zeiten zu bestehen, so rechne ich
dabei nicht zum wenigsten auf die Seelenstärkunq religiöser
«raste und das treue Wirken des Klerus . Unsere Arbeit möge
von dem Segen begleitet sein , den Euer bischöfliche Gnaden sürsie erbitten wollen.

In ausgezeichneter Verehrung bi« ich Euer Vischöslichen
Gnaden ergebenster Cuno ."

Clemeneeau dementiert.
! a r i s 21 Dez. Clemcncean ist auf der NLckxckse von New-
in Le''Havre einqetrossen . Er erklärte , der Pariser Ver-

des Petit Paristen " hätte feine bekannten Aeußernngen
die Ruhrbesetzung falsch  wiedergcgcben . Er hätte nur

sür den Fall der Ruhrbesetzung befurchte er StretiS
Unruhen.

Besprechungen in Berlin.
Zerlin  21 Dez. Gestern Nachmittag fand die erste Be-
ung des' Reichskanzlers mit den Vertretern des ReichS-
»anbes der Industrie  über die Reparationsfrage

Die nächste Aussprache der Reichsrcgierang mit den
teijührera  ist aus kommeuhe« Freitag ketzgeietztw»r-

Dr . Köster Gesandter in Riga.
Dez . Dr . Köster, der dem Kabinett Wirch

als Rcichmninister des Innern und dem Kabinett Müller bis zu
dessen Rücktritt als Außenminister angehörte , ist als deutscher Ge¬
sandter für Riga m Aussicht genommen.

Russische Sstseepläne.
, Derlin,  21 . Dez . Wie ans dem Haag gemeldet wird , st

die russische Regierung die Absicht haben, allen Staaten an d
Ostsee den Dorschlag zu machen, diese See für alle Kriege
schisse  mit Ausnahme dersenigen der Uferstaaten

ffi a rfffrL * * Dänemark solle« schon Unterhaadluugku a

Entspannung in Lausanne.
Lausanne,  20 . Dez . Die mit großer Spannung erwartete

heutige Sitzung über die Meerengenfrage , die nach Lord CurzonS
gestrigen Worten unbedingt die letzte sein sollte,' nahm einen
Verlauf , über dessen Bedeutung und Folgen bis jetzt noch keine
volle Klarheit  in den Kreisen der Konferenz besteht.

Als Erster ergriff
Jsmed Pascha

das Wort , um zu erklären , daß die Türkei mit den großen Linien
der alliierten Projekte einverstanden  sei , aber eine Reih«
von Einwänden  aufrechterhalten müsse. Weiter wünschte
Jsmed Pascha , daß man Griechenland keine  Vertreter tn
der Meerengensrage zubillige . Ebenso beharrte er auf seiner
Auffassung von der Notwendigkeit allgemeiner poli,
tischer Garantien für die Sicherheit Konstnnti-
n o p e l s anstatt der in dem alliierten Projekt vorgesehenen VA-
terbundSgarantic und verlangte , daß Lemnos und Samo»
thrake autonom  werden sollten.

Lord Curzon
entgegnet « auf diese Darlegungen mit der Erklärung , daß. wie
er mit Genugtuung feststellte, die Türken die allgemeinen Linien
des alliierten Planes angenommen hätten. Ihre Einwände be¬
rührten nicht so sehr die Grundsätze selbst als ihre Anwendung.
Es handle sich hier um Fragen des freundschaftlichen Entgegen¬
kommens , in der man sich einigen  würde . Das Problem der
Vollmachten der Kommission sei vielleicht durch Mißverständ¬
nisse  kompliziert worden . In dieser Frag « würden besondere
Unterhaltungen sicher eine Verständigung herbeiführrn.

Der Führer der französischen Delegation,
Barrtzrr

hielt dann eine längere Rede , in der er mit Freud« feststellte, daß
sein gestriger Appell nicht vergeblich gewesen sei, da die Türken
sich versöhnlich  gezeigt hätten . Er beglückwünschesie und die
anderen Delegationen dazu , daß man ans dem Wege Verständi¬
gung fortgeschritten sei , und nehme im Namen der Alliierten da¬
von Kenntnis , Hatz die Hauptklauseln des Prosetts angenom¬
men  worden feien , und eine Einigung nunmehr als sicher er¬
scheine.

Garroni -Jtalien , Hayaihi -Japan , Svalakowitsch-Jugoslawien
und Ducar -Rumänien beglückwünschten sich ebenfalls in ihren
Darlegungen zu dem versöhnlichen Vorauf der Sitzung.

Das amtliche  Communigus , das Lord Curzon am Schluß
der Sitzung verlesen ließ , teilt kein Wort  über den Inhalt der
Reden mit « nd macht auch nicht die geringste Andeutung darüber,
ob diese Sitzung schon wirklich die letzte war und was weiter er¬
folgen werde . Viel bemerkt wird , baß die Russen in der heutige«
Sitzung nicht das Wort ergriffen haben.

Die Haltung dtzr Russen.
Lausanne.  21 . Dez . Rach der gestrigen Sitzung über die

Meerengensrage galt das Hauptinteresse der Frage , welche Hal¬
tung nunmehr dir russische Abordnung einnrhmrn würde . Das
Schweigen Tschitscherins  in der Sitzung hatte starken
Eindruck  gemacht und man nahm allgemein an, daß die russi¬
sche Abordnung nunmehr in einer Rote die Wciterberatnng
der Meerengensrage fordern  wrrdr . In den Kreisen der
russischen Abordnung bewahrt man große Zurückhaltung
über die weiteren Pläne . Man warnt jrdoch vor dem
Optimismus,  den gestern die Alliierten zur Schau trugen
und weist daraus hin , daß die ausgetauschten diplomatischen Höf¬
lichkeiten keine Lösung  der Meerengensrage bedeuteten. Da
die Türken bestimmte Forderungen  gestellt haben und
Lord Eurzon gewisse Anregungen in Aussicht stellte, kann von
einer Lösung » nd Beendigung der Meerengenfrage keine
Rede  sein.

Eine amerikanische Note.
Lausanne.  21 . Dez . (Von unserem Sonderberichter¬

statter .) Die von den amerikanischen  Delegierten der
Konferenz überreichte Note  hat folgende Wortlaut:

Der Vertreter der Vereinigten Staaten erklärt im Namen
feiner Regierung daß die unbedingte Freiheit der
Meerengen für sämtliche Nationen der Welt
chne Ausnahme b -ffer gesickert ist. wenn man sich auf die durch
Verträge gewährleisteten Rechte  und Ueberein-
kommen stützen würbe , anstatt aus eine internationale Merr-
rrgenkommiikion.

Dieser Standpunkt ist bereits alle» Delegierten mitgeteilk
worben.

Der neue poln . Staatspräsident.
Warschau,  20 . Dez . Zum Staatspräsidenten der Republik

Polen wurde im ersten Wahlganqe der Kandidat der Witosch-
partei , Stanislaus W o j c z i e cho w s ki, auf den fich die
Stimmen der Linken geeinigt hatten , mit 288 gegen 221 Stimmen,
die auf den Kandidaten der Rechten, den Krakauer Universitäts-
Professor Morawski,  entfielen , gewählt . 18 Stimmen wäre»
ungültig . Wojczicchowski hat die Wahl angenommen.

Der neue Staatspräsident ist zurzeit Gesandter in London.
Er gilt als ein zur Verständigung und zum Ausgleich H«»-
russischen Gegensätze geneigter Mann.

Gegen Haller.
Warschau,  20 . Dez . Hier herrscht vollkommene Ruhe.

General Sikorski hat die Zügel der Regierung fest in der Hand.
Das Militär rückt energisch von Haller ab. „Kurier Poranny"
veröffentlicht einen offenen Brief früherer Legionär- an Haller,
in dem diese Nachweisen , daß Haller immer ein doppeltes
Spiel  gespielt habe . Er habe seine Kuriere zu Kaiser Wilhelm
und Kaiser Karl geschickt und gleichzeitig um die Würde eines
polnischen Generals gebeten . Auch in der Ukraine habe er nach
beiden Seiten gehandelt . Von verbrecherischen Volksgenossen fei
er als der einzige Retter Worschans hingcstcllt worden und mm
habe er geschwiegen der Ehre Polens wegem Jetzt aber habe
Haller die Ehre Polens beschmutzt. Der BclagernngsziistanL i»
Warschau soll drei Monate bauern.

Dollarknrs heute 10 ührr 6809.



Sette 2

Erhöhung des Getreide-Arrrlage
Preises.

Berlin , 20. Dez.
Tie Rcichsregierung hat beschlossen. den Preis sür das dritte

sechstel der Getreideumlage auf 16500V Mark für dir
Tonne Roggen  mit den entsprechenden Abstufungen für dir
anderen Getreidearten sestzusehen. Gleichzeitig wurde beschlossen
eine Vorlage einzubringen . wonach der Endtermin  für die
Ablieferung des Nmlagcgetreides vom 15 . April auf den
15 . März zurückoerlegt  wird.

Zur Erläutcruna und Begründung dieser Preiserhöhung
führte der neue Ernährnngsministcr Dr . Luther  heute vor
Pressevertretern u. a. folgendes aus : Die Regierung erwartet,'
dass die Landwirte aus dieser sehr erheblichen Steigerung gegen¬
über der bisherigen Preisfestsetzung erkennen, dass die Regierung
entschlossen ist. ihnen die wirtschaftlichen Grundlagen zu einer
völligen Anfssannung ihrer Ärgste auch für die kommende Ernte
zu gewähren. Der möglichst baldigen Uebcrsührunq der diesjäh¬
rigen Ernte in die össcntliche Sand soll die beabsichtigte Zuriick-
verlcqung des Ablieferungstermins des Nmlagegctreides dienen.
Die Regierung erwartet ferner auch, dass die Verbraucher der
Notwendigkeit einer höheren Preisfestsrssung Verständnis cnt-
gegenbrinaen, die den Landwirt in die Lage versetzen soll, seine
volkswirtschaftlichen Ausgaben zu erfüllen.

In einer amtlichen  Erklärung wird weiter betont:
..Die Erhöhung entspricht nicht nur der Forderung der Billigkeit,
sondern sie ist notwendig, um die Fortführung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugung, namentlich eine umfangreiche, intensivere
Frühjahrsbestellung , zu ermöglichen. Die neuen Preise machen
selbstverständlich eine Erhöhung der Abgabepreise der Reichs-
getreidestell? erforderlich, jedoch wird sich der neue Getreideprsis
neben den sonstigen Ursachen (Preis des Auslandsgetreiöes , Be¬
förderungskosten, Mahl - und Backkosten usw.)

nur insoweit im Brotpreis auswirken,
als durch ihn eine Erhöhung ans etwa das Einzweidrittelfache
des bisherigen durchschnittlichenBrvtpreiscs bedingt wird . Die
Erhöhung des 'Brotpreises , die infolge der Erhöhung des Abgabe¬
preises der Reichsgetreidestelle eintrcten wird , und die von den
Kommunalverbä'nden festznsetzen ist, wird am 16. Januar 1823
i» die Erscheinung treten ."

Protest der Stadt München.
Nach einer Meldung des „Vorwärts " aus München  hat

der Münchener Stadtrat auf Antrag der Sozialdemokratie ein¬
stimmig Protest  gegen die beabsichtigte Erhöhung der Umlag :-
preise für Getreide erhoben. Der bayrische Städtetag ist auf¬
gefordert worden , bei der Rcichsregierung und dem Reichstag
Einspruch zu erheben, da di« geplante Preiserhöhung die
Finanzen der Gemeinden, die soziale Fürsorge und die Lebens¬
haltung der gesamten Bevölkerung gefährde.

Die Coburger Abstimmung.
München,  28 . Dez. Zu der' Meldung der „Fränkischen

Tagespost" über die Abstimmung in Koburg, wobei sich eine
Mehrheit der Koburger für die Lostrennung von Bayern ausge¬
sprochen habe, erkält die „Korrespondenz Soffmann " eine Mit¬
teilung von zuständiger Seite , worin Unterschriftensammlung und
angebliche Loslösungsbestrebungen als sozialdemokra¬
tische Mache  bezeichnet werden, die offensichtlich als Gegen¬
aktion gegen die „Los von Thüringen "-BeVegung gedacht sei.
Das in den letzten Tagen in ganz Koburg verbreitete Flugblatt
sei landesverräterisch,  wie denn auch der Aufruf von
niemand unterzeichnet und sogar der Name der Druckerei ver¬
schwiegen worden sei. Die Unterschriftensammlung sei ein un-
kontrollierbarrs . absolut wertloses Spiel , mit dem anscheinend
die von dem Abgeordneten Klingler im Landtag grgel>ene Parole
„Los von ' Bayern " iveitergetragen werden soll. Tatsache fei, dass
die überwiegende Mehrheit des kobnrgischen Lundes und Volkes
von Grotzthüringen nichts wissen,  sondern bei Bauern
bleiben  wolle . Gegen die Verbreiter des Flugblattes werde
strafrechtlich vorgegangen. _̂

Der Versammlungsschutz.
Berlin,  28 . Dez. Im preußischen Landtage hatte der

Minister des Innern vor längerer Zeit erklärt , dass Versamm¬
lungen politischer Parteien ohne weiteres polizeilich
zu schützen seien  und daß weiter unbestimmte  politische
Gruppen zu Versammlungen nur dann zugelassen und geschützt
werden sollten, wenn die Polizeibehörde die Ueberzengung a--
winne , daß die Teilnehmer sich friedlich und unbewaffnet ver¬
sammeln.

Wie der amtliche Preußische Pressedienst mitteilt , führt der
Minister nunmehr in der Verfügung aus , daß als politische
Parteien im Sinne der Erklärung alle Parteien i .n
Reichstage und im Landtage  anzusehen seien. Die den
politischen Parteien angeschlossenen oder von ihnen geschützten
Ingendverbände , Bernfsvereinigungen usw. gelten als unbe¬
stimmte  politische Gruppen.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Mitteilungen aus aller Welt.
Unter dem Verdacht des Gattenmordes . Unter dem Verdacht,

an ihrem Manne einen Giftmord verübt zu haben, wurde in
Lintfort be» Köln die Frau eines plötzlich verstorbenen Berg¬
mannes mit einem Manne , mit dem fie ein Verhältnis untcr-
hiebr, verhaftet.

Zustände in Oberichlcsicn. Nach etr̂ er Gleiwitzer Meldung
wurden in b :c Fannygrube in Oberschlesien die^Lohngehälter in
Höhe von 10 Millionen Mark geraubt . — Ein Bandenüberfall auf
eilt Gut in der Nähe der poln'schen Grenze, bei dem es sich ver¬
mutlich um Polen handelt , die über die Grenze kamen, wurde
nach einem Feuergelechit abgewiesen.

Eisenbahnuiifälle. Auf dem Bahnhof in Hellbraun  über¬
sah gestern ein Güterzug das Haltesignal und stibr dem in der
Richtung Osterburken den Bahnhof verlassenden Perfonenzug in
die Flanke. Zehn Personen wurden verletzt, darunter drei
schwer, nämlich zwei Reisende und ein Schaffner. Der Verkehr
auf den beiden Gleisen war mehrere Stunden abgesperrt . Der
Materialschaden ist nicht sehr erheblich. — Gestern früh gegen
4 Nbr ist nah einer Meldung ans Kassel der D-Zug Hamburg-
München bei Flieden auf freier Strecke mit zwei Wagen entgleist.
Beschädigungen des Fahrmaterials haben nicht siattgefnnden;
»uch sind keinerlei Verlesungen der Passagiere zu verzeichnen.
Rur der Oberbau ist etwas beschädigt worden. Der Betrieb auf
der Strecke wird eingleisig aufrecht erhalten.

In Millionen gehende Betrügereien mit gefälschten Brief¬
marken beschädigen seit einiger Zeit die Berliner Polizei . Es
handelt sich itm die Fälschung der sehr seltenen alten sächsischen
Dretvfenn 'gmarken. Ein Opfer der Fälscher wurde n. a. auch
cm Mitglied der englischen Kommission. Als Vertreibet der
Fälschungen wurde iessi in Kiel der 28sährigc Theodor Weber
aus Berlin festcienommen.

Racheakt gegen einen Förster . In der Huttenschen Forst in
der Rhön erschoß vor estva zwei Jahren der Förster Köschmieber
im Kampf zwei Wilderer . Als sich der Förster dieser Tage in
sein Revier begab, wurden ans dem Hinterhalt zwei Schlisse auf
ihn abgegeben, die seinen sofortigen Tod zur Folge hatten . Man
nimmt mit Sicherheit an, daß es sich um einen Racheakt liegen
den Förster handelt.

■Das gefährliche Radium . Zwei französische Aerzte, Professor
Bcrgonnic von Bordeaux und Dr . Vaillant von Paris haben
durch die Verwendung von Radium zu Heilzweckenernsten Scha¬
den erlitten . Bekanntlich sind die Ausstrahlungen des Elementes,
wenn man sich nickt vorsieht, namentlich für die Haut gefährlich.
Die Carnegie-Gesellschaft hat den beiden Aerzten jetzt ihre gol¬
dene Medaille und jedem 58 080 Franken gestiftet.

Kemal wird Türke . Das klingt parabor . aber Muftapha
Kemal Pascha, der Führer der türkischen Nationalisten , hat jüngst
selbst im Nationalparlament erklärt , daß er in Saloniki geboren
sei und deshalb nickt als türkischer Staatsangeböriger im tech¬
nischen Sinne des Wortes gelten könne. Die Einwohner von
Angora haben ihm besbalb den Bürgerbrief von Angora cinge-
händigt womit er offiziell die türkische Staatsangehörigkeit er¬
halten bat.

Wie Lady Asior die Knie zitterten , Lady Astor, das erste
weibl-che Mitglied des englischen Unterbauses , hat nicht nur in
vielen Dingen eine von der ihrer Parteigenossen abweichende
Meinung , sie beweist auch als Rednerin , daß sie eine Persönlich¬
keit von eig-ner Prägung ist. In einer kürzlich gehaltenen Rede
kam sie auf die Wahlbemegiing zu sprechen und führte aus , baß
von ihren Gegenkandidaten der eine die Verbilligung des Bieres
versprochen nabe, der andere gar den Himmel auf Erden , wäh-
rcnd sie sebst nichts zu versprechen gehabt habe, da sie nicht so
allmächtig sei wie die anderen . Sie lenkte dann in ihren Er¬
innerungen noch weiter rückwärts und sprach von der Zeit , da
sie di : einzige Frau im llnterliansc war . „Wenn die ehrenwerten
Mitaliedse ." ko meinte die Rednerin , „nur meine Knie hätten
leben können" (Heiterkeit) — „sie konnten es natürlich nicht"
lernente Heiterkeit , „so hätten sie gemerkt, wie es mir oft wäh¬
rend dieser anderthalb Jahre zumnt .- gewesen ist. Nie in meinem
Lcken war ich dann so dankbar dafür , daß die Frauen Röcke
tragen ." lGroße Heiterkeit.)

Berliner Devisenmarkt.
An der gestrigen Berliner Börse wurden bezahlt stir.

1 belgischen Franken . . . 456,35 Mark
1 Pfund Sterling . . . . 30423 .45
1 Dollar . 6670 „
1 französischen Franken . , 498,75 „
1 Schweizer Franken . . . 1268,31

100 österreichische Kronen . . 9,47
_1 holländischen Gulden . , 2648,36

Amtlicher Wetterbericht.
Voraussichtliche Witterung für morgen:

Veränderliche Bewölkung, zeitweise aufgeheitert . Nur noch
einzelne Niederschlagsschauer. Winde abflauend , etwas kühler
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Erhöhung der Gütertarife . Vom 1. Januar ab wird der
Gütertarif erneut um 70 Proz -, der Tiertarif nm 60 Proz . erhöht.

Erhöhung der Erwerbslosenunterstiitzung Wie aus Berlin
gemeldet wird , hat das Reichsarbeitsministerium oorgeschlagen,
die bestehenden Sätze der Erwerbslosenunterstiitzung um ungefähr
100 M. pro Tag zu erhöhen.

Wahlen zur Handelskammer. Die Ergänzungswahl von drei
Mitgliedern und die Ersatzwahl von 1 Mitglied im vierten Wahl¬
bezirk (Wiesbaden-Stadt ) ist Freitag , 29. Dez., vorm, von 11 bis
1 Uhr im Ratbaus . Zimmer 22, zu Wiesbaden.

Der Mittclrheinische Verband cvangel. Arbeitervereine hielt
am Sonntag , 17. Dez., in Frankfurt a. M., unter der Leitung
seines neugewählten Gesamtvcrbandvorsitzenden Pfarrer H e ß -
Darmstadt sein- Delegiertenversammlung ab. Nach Erledigung
einiger geschäftlicher Angelegenheiten berichtete Herr Hofmann-
Höchst über die Berbands -Sterbekassc, bei der infolge der unge¬
heuren Geldentwertung die Geschäftsunkosten häufig mehr aus-
machenals das Sterbegeld . Er schlug deshalb vor , die Sterbe-
kassc in der bestehenden Form aufzulösen und den einzelnen
Vereinen die ihnen Anstehenden Sätze znrückzuerstatten, damit die
Einzelvereinc in der Lage seien, ihren Sterbckassemitgliedern für
den Todesfall das Sterbegeld sicherzustellen. Der Vorschlag fand
bei allen in Betracht kommenden Vercinsdelegicrten einmütig«
Annahme. Sodann referierte Verbandssekretär L a n f e r -Darm-
üadt über Neuorganisation des Sterbckassenwesens und empfahl
dringend den Mitgliedern evangel. Arbeitervereine den Anschluß
an die Volksversicherung in Berlin . Die Versammlung beschloß,
die Vereine anzuregen, ihre Mitglieder znm Beitritt zur Volks-
verstcherung zu veranlassen. Hierauf sprach Pfr . Deitenbeck-
Soflenheim über das Thema „Der evangelische Arbeiter und seine
Presse". In seinen Ausführungen betonte er stark, unter leb¬
hafter Zustimmung aller Delegierten die politische und wirtschaft¬
liche Neutralität der evangel. Arbeitervereine , die Mitglieder
aller politischen Vereine, soweit sie ernst zu nehmen sind, in
ihren Reihen haben : ebenso stark aber unterstrich er die Pflicht
der Mitglieder , von den politischen Parteien , denen sie angehörcn,
Neutralität in religiöser Beziehung zu verlangen . An Beispielen
wies er nach, wie vor allem die sozialdemokratische Partei , die
in der Theorie den Grundsatz „Religion ist Privatfache " vertritt,
in ihrer Presse Religion und Christentum oft in niedrigster
Weise schmäht und verunglimpft . Einstimmig nahm die Ver¬
sammlung die folgende Entschließung an : „Die am Sonntag,
den 17. Dez., in Frankfurt tagende Delegiertenverfammlung des
Mittelrheinischen Verbandes evangel. Arbeitervereine , der in
seinen Reihen Angehörige fast aller politischen Parteien hat und
politisch und wirtschaftlich neutral ist, stellt mit Bedauern fest,
daß die sozialdemokratischePresse des Bezirks seit geraumer Zeit
wieder häufig Artikel bringt , die Kirche und Religion schmähen
und verunglimpfen . (Freie Presse bezw. Volksstimme Nr . 258,
259, 270, 273.) Diese Verunglimpfung ist um so überraschender,
als der freireligiöse» Bewegung bei jeder Gelegenheit Svmpathie
bekundet wird , und auch das neue Programm der sozialdemokra¬
tischen Partei den Grundsatz „Religion ist Privatsache " enthält.
Die Delegiertenverfammlung legt gegen die Verunglimpfung der
christlichen Religion und Kirche in der sozialdemokratischen Presse
des Bezirks im Namen des Mittelrbeinischen Verbandes evangel.
Arbeitervereine nachdrücklich Verwahrung ' ein und erwartet von
den Mitgliedern des Verbandes , soweit sie politisch und wirt¬
schaftlich der Sozialdemokratie nahe stehen oder zugehörrn, daß
sie sich gegen jeden unbegtsindcten Angriff ans Kirche und Reli¬
gion tatkräftig und eindringlich znr Wehr setzen. A» die sozial¬
demokratische Bezirkspreffe ober richtet die Delegierkenversamw-
lnng des Mittelrheinischen Perbandes evanael . Arbeitervereine
die Bitte , in Zukunft mehr den Grundsatz „Religion ist Privat¬
fache" zu beachten und gegenüber Kirche und Religion dieselbe
neutrale oder vielleicht gar freundliche Stellung einzunehmen
wie der freireligiösen Bewegung gegenüber." In den einzelnen
Vereinen soll diese Enischließmig besprochen und auf ihr : Durch¬
führung besonderes Augenmerk gerichtet werden . Um 51/? Uhr
konnte der Vorsitzende die Versammlung schließen.

Innnngsverband naffauischer Schreinrrmeister . Am Donners -'
tag , 8. Dez., findet in Limburg  a . d. L. (Hotel „Preußischer
Hof") der erste ordentliche Verbandstag  statt . Vormit¬
tags wird eine Vertreterversammlung abgehalten und nachmit¬
tags VA  Uhr ein? öffentliche Versammlung , worin Herr Reichs-
tagsäbg . Schreinermeistcr Knie  st-Kaffel über „Das Wohnungs-
banpronramm für 1923" und Herr Landtaqsabg . Schreinermeister
F i n k-Wicsbaben über „Wirtschaftspolitrsche Fragen der Gegen¬
wart , unter besonderer Be cjickstchtigung des Holzgewerbes"

svrechcu werden. Es handelt sich hier um 2 Vorträac , die nicht
nur für das Schreinerqcwerb ?. sondern stir das gesamte Hand-
iverk, wie auch für die Hausbesitzer nnd Mieter außerordentlich
interessant sind. Es darf daher auf einen zahlreichen Besuch der
Versammlung gerechnet werden. . ", ' ^

Bücher für den Weihnachtstisch.
III . Geschichte— Kulturgeschichte— Verschiedenes.

Seit Treitschke hat kein zweiter Geschichtsschreiberin Auf¬
sätzen, Essays und Reden historische und kulturgeschichtliche
Probleme mit gleich fortreißender Wucht der Sprache und mit
gleich tiefschürfender Wissenschaftlichkeit behandelt wie Erich
Marcks.  Und was das reizvollste an diesem großen Geschichts¬
schreiber und Politiker ist: jede Neuauflage seiner viel begehrten
Werke trägt nicht nur ein neues Gewand, sondern ist in die
letzte Gegenwart sortgeführt , deren Geschehen der rastlose Geist
des Forschers Marcks -n monumentale Sätze zwingt. So find
auch die bei Quelle u. Meyer-  Leipzig in 6. Auflage er¬
schienenen beiden Bände seines berühmten Buches „Männer
ii n d Zeiten"  in weitem Ausmaße umgestaltet und beenden
die Reihe historisäz-politischer Betrachtungen erst mit dem neuen
Deutschland. Wieder fesselt die Lebendigkeit der meisterlichen
Darstellung , immer aufs neue greift man zu diesen Bänden , die
ebenso ein reiches vielgestaltiges und vielfarbiges Bild des
Preußentums , der Kleinstaaterei , der Zeit Bismarcks und
Wilhelms II . bieten, wie sie hochl>cdeutsame Schlaglichter auf die
englische und amerikanische politische Geschichte werfen und die
europäische Kul.turentwickelung von Philipp II . über Ludwig XI V.
und Friedrich den Großen bis zur Gegenwart in meisterhaften
Essays darstellcn. Ein Buch, so recht als festliche Gabe für
denkende Menschen geschaffen. — Auch zwei prächtige Werke Prof.
Dr . Th. Virts,  im gleichen Verlage erschienen, können des
lebhaftesten Interesses aller Gebildeten gewiß sein. Der be¬
rühmte Erforscher und Schilderer des klassischen• Altertums
spendet ernmal in seinem in 3. Auflage erschienenen Werke „A u s
dem „eben der Antike"  eine prachtvolle und interessante
Kultur - und Sittengeschichte der Römer in fesselnder Effayform,
und in dem neuen höchst lebendigen Werk „Von Homer bis

^Sokrates ' ein Buch über die Griechen,  das einen ungeheuren
Stoft mit einer meisterhaften Sicherheit in eine knappe und dabei
seltsam packend« Form zwängt. Der Forscher und Dichter Birt
schufen gemeinsam dieses herrliche Werk, das nicht nur durch
leine die Gegenwart mit dein Altertum in Beziehung bringen¬
den Ausführungen von höchstem Reiz der Darstellung ist.

Ins alte Rom entführt auch die Prosadichtung „Die
Peitsche"  von Hermann Kesser,  von dem Verlag der
Bücherstube am Museum  in Wiesbaden in einer unge-
«Mnftcb vornehmen Aufmachung ne« herausgeaeben . Kesser, der

in „Summa Summaruip " und dem Schauspiel „Die Brüder"
zwei sehr viel beachtete Proben als Bühnendichter gab, zeigt sich
in dieser mit verhaltener Leidenschaft dahin stürmenden Dichtung
als ein Erzähler von hohem Rang . Aus den Quadern einer
granitenen Sprache ist das Gebäude der prachtvoll aemeisterten
Dichtilng errichtet, ein Wort- und Stilkünstler von hoher Kultur
und großem Format bildete hier in dem Geschick eines Einzel-
menschen die Tragödie eines mißhandelten Volkes. Diese Neu¬
ausgabe ist eine literarische Tat.

Eine sehr selbständige, prachtvoll durchgeftihrte Nachdichtung
des althochdeutschen M u s n i l l i - Li c d e s svendet Freunden
der gerinanischen Vergangenheit Ottomar Enking  unter dem
Titel „Sterben , Weltbrand und  W e l t g edci cht" . Ein
Werk, das von der überaus rührigen Verlagsanstalt der „Gör-
litzer Nachrichten und Anzeiger"  in einer textlichen
Ausstattung herausgebrackt wird , die höchstes Lob verdient . Vier
wuchtige Holzschnitte ans Japanpapier von Prof . Hans A.
Müller-  Leipzig erhöhen die Wirkung und den Wert Lcs
prächtigen Buches.

Auch drei Erzählungen von Johannes Schlaf: .FZesus
nnd Mirjam " — „Der Tod des Antichrist"  und „D a s
F r n cht m a l", die C. D ü n n h a u.p t - Dessau in geschmackvolle''
Aufmachung in den Buchhandel bringt , seien an dieser Stelle
genannt. Interessante nnd packend geschriebene Novellen voller
Probleme , Schönheit und Weisheit.

Endlich fei wieder auf die Veröffentlichungen „Deutsche
Bilder " der „Reichszentralc für Verkehrswcr-
bung ", deren Bestreben es ist, das deutsche Land und Volk und
seine Kultur in gnnz hervorragenden Bildersolgen mit begleiten¬
dem knapven Text zu schildern, empfehlend hingewicsen. Die
dritte Reihe bringt nach den licrrlichen Landschaftsanfnahmen des
letzten Bandes prachtvoll gelungene Reproduktionen von Metst ' r-
werke» ans deutschen Galerien . Das typographische Prachtwcrk,
durch dessen Herausgabe de: Münchener Verlag Carl Gerber
sich ein besonderes Verdienst erwirbt , dürfte Dank feines billigen
Preises eine der willkommcnsici, Weihnachtsgaben sein H. Gz.

Der Kunstsalon Schäfer — Moritzstr . 54
bringt in seiner Weihuachts-Ausstelliing eine überaus sehenS-
iverte Sammlung von Werken Wiesbadener Künstler und
moderner Graphik, Altmeister Kaspar Kögler,  der mit 85
Jahren noch den Pinsel mit sicherer Hand trotz aller Störungen
semeZ ^eboerm öaens führt, ist mit dvet naun  Aauarelle « ver¬

treten , deren farblicher Reiz und poestevolle Stimmung ebenso
fesseln, wie der Gedanke wehmütig stimmt, daß unter uns ein
Schüler Moritz v. Schwinds als Noch-Schaffender lebt, der
wie sein Lehrer in der Wiedergabe des geheimnisvollen Zaubers
der Natur feiner Kunst Ziel und Zweck sieht. Neben ihm stellen
ein sehr lebendiges Porträt nnd eine ganz aparte Winterland¬
schaft von Willy Mulot  eine Verheißung der Jugend dar . Diese
Landschaft mit ihrer prächtigen Gliederung und glänzend gemalten
„Atmospbäre" ist eines der besten Werke des hochbegabten jungen
Künstlers . — Leopold Günther - Schwerin  stell « ein aür-
gezeichnetes, koloristisch und zeichnerisch gleich interessantes
Aquarell „Der Obersee bei Berchtesgaden" aus , das die vor¬
nehme Malweise Meister Günthers im hellsten Lichte zeigt. Auch
die Schivarz-Weißblätter von Willy Mulot  bestechen durch die
lapidare Wucht des Stils und die Klarheit und beschwingte
Schönheit der Linie. Ein« Sonderstellung auf diesem Gebiete
nimmt Sepp Frank  ein , von dem die Ausstellung eine Reihe
bervorragender ' Blätter zeigt. Die monumentale , fast gigantische
Wucht und Größe seiner Zeichnungen, das Erfassen nnd Ans-
schöpfen der letzten Wirkungsmöglichkeiten, das intuitive Ber-
wachsensein mit der Wnnderwelt der Gotik verleihen Sepp Frank
die Meisterwürde im Reiche der Radierer . Immerhin behauptet,
sichM e y c r - E b e rh a r d t in Ehren neben ihm Dank der kraft¬
vollen Lebendigkeit feiner Ticrstudien . Auch Pros . Kasimir
zählt zn den eigenwilligen und „großformatigen " Radierern , Die
Ausstellung beweist dies mit einigen besonders prächtigen
Blättern . Jedenfalls bietet fie des Interessanten und Erfreu¬
lichen die Fülle. H. Gz.

Humor.
Kritik. Ein Jüngling , der als einziger ans der Well an fetn

Maltalent glaubte, hatte ein prachtvolles Gemälde augcfertrgt,
darstellend eine Kuh, in einem Feld grasend. Damft luchte er
einen bekannte» Maler ans nnd verlangte von ihm eine Kritik.
Der Künstler besah es sich einen Augenblick und sagte: „'Der
Kahn ist nicht schlecht gemalt, aber die See ist viel zn grün :"

Mißverständnis . Die Hausfrau war mit dem Mädchen sehr
unzufrieden : „Weiß der liebe Himmel, wie das bloß kommt —
die besten Hausfrauen kriege» die schlechtesten Mädchen." — „Sie
schmeichtln mich, gnädige Frau, " sagte das Mädchen.

• f _ ■ —r ' Grosse Auswahl . —,Briefpapiere Hutter, Kirchg .74.
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Die Blindenanstalt veranstaltet am Freitag , 22. Dez-, nach¬
mittags 4 llhr , eine Weihnachtsfeier . Bei dem lebhaften In¬
teresse, das der Anstalt eutgcgcngebracht wird , dürste mit einer
regen Beteiligung der Freunde und Gönner der Blinden zu
rechnen sein.

Hochwassergefahr. Wie aus M annheim  gemeldet wird,
ist der Neckar gestern und in der heutigen Nacht so stark gestiegen,m er bereits heute früh große Teile seines Vorlandes über¬
schwemmt und beim Friedhof die beiderseitige» Hochwasserdämme
bespült. Er ist in zwei Lagen von 2,9o Meter auf 8,63 Meter
-estiegen. Auch der Rhein führt Hochwasser und ebenso wird von
den obermainischen Plätzen rasch steigendes Hochwasser gemeldet.

Kaufmännischer Verein Wiesbaden , E. B. In einer stark
1besuchten Mitgliederversammlung , am 13. Dez. berichtete zunächst
der Vorsitzende, Herr Hrch. Glücklich,  über , die Frage der
Gewerbesteuer, insbesondere die von den städtischen Körper¬
schaften in Aussicht genommene besondere Gewerbesteuerordnung
für Wiesbaden. Ausgehend von der Belastung der Gewerbe¬
treibenden durch die Gewerbesteuer im allgemeinen, schilderte
der Redner das Verhalten des Magistrats und der Stadtverord-
nctenversammlung zu der Ei Hebung von Realstcuerzuschlägen und
zur Einführung einer besonderen Gewerbesteuerordnung in
Wiesbaden. Die Handelskammer habe im Benehmen mit der
Handwerkskammer und wirtschaftlichen Vereinigimgen , insbe¬
sondere auch dem Kaufmännischen Verein , alles getan, um eine
erträgliche Belastung der Gewerbetreibenden zu erzielen. Diese
Bemühungen feie» leider bisher nur teilweise von Erfolg be¬
gleitet gewesen. Entgegen den Vorschlägen der Handelskammer
für die Einführung einer besonderen Gewerbesteuerordnung habe
die Stadtvrrordnetenversamwlinig beschlosien, die von der' Stadl
Frankfurt a. M. entnommene Steuerordnung in Wiesbaden ein¬
zuführen. Hiergegen habe die Handelskammer beim Bezirks¬
ausschuß Verwahrung eingelegt. Eine Entscheidung hierüber sei
noch nicht ergangen. Diese Darlegungen wurden von dem stellv.
Syndikus der Handelskammer , Herrn Dr . Meuser,  ergänzt und
erweitert . Der Redner behandelte insbesondere die Möglich¬
keiten, gegen Ueberlastung der Gemeinden durch Rcalsteuer-
zuschläge anzugehcn, insbesondere die Pflicht der Gemeinden zur
Anhörung der gesetzlich berufenen Vertretungen der Steuer¬
pflichtigen, das Einspruchsrecht des LandesfinauzamtcS wegen
Gefährdung der Reichsinteressen durch Schmälerung der Reichs-
einnahmen, sowie die Vorschläge der Handelskammer zur Aus¬
gestaltung von Gewcrbesteuerordnungen . Alsdann beleuchtete der
Redner das bevorstehende Finanzausgieichgesctz, das nur als
Ilebergangsmafznahmc zur endgültigen Reform der Gewerbe-
steuergesetzgebungzu betrachten sei. Letztes Ziel müfle sein die
Beseitigung jeder Sonderbelastung , also auch der Gewerbesteuer
und Wiebercinschließung der früheren Einnahmequellen der
Gemeinden. Die Darlegungen beider Redner wurden mit großem
Beifall ausgenommen. Hieran schloß sich eine rege Aussprache,
an der stch besonders die Herren Dr . Er am er , Kaufmann Carl
Mertz , ein Vertreter des Gewerbevereins , Herr Neu mann,
Herr Hertz und andere beteiligten . Einmütig faßte die Versamm¬
lung eine Entschließung, in der sich der Kaufmännische Verein
einmütig auf den Standpunkt stellt, daß die der Stadt Frank¬
furt a. M. entnommene Steuerordnung nicht zur Einführung in
Wiesbaden geeignet ist. Der Kaufmännische Verein begründet
dies damit , daß diese Steucrordnung auf das veraltete Steuer¬
system des Gcwerbesteuergesetzcsvon 1891 aufgebaut ist und ins¬
besondere den neuesten Stand der Gesetzgebung nicht berück¬
sichtigt. Der Verein fordert daher , daß entn'edcr Zuschläge, über
deren Höhe der Magistrat noch mit den Vertretungen der
Gewerbetreibenden ins Benehmen treten müßte, zu den staatlich
veranlagten Gewerbesteuersätzen erhoben werden, oder wenn
überhaupt eine besondere Gewerbesteuerordnung zur Einführung
gelangen soll, die von der Handelskammer gemachten Vorschläge
berücksichtigt werden. — Für die bevorstehenden Ergänzungs-
und Ersatzwahlen zur Handelskammer wurde ein einmütiges
Vorgehen vereinbart . Außerhalb der Tagesordnung brachte Herr
Mertz die drohende Erhöhung der Umsatzsteuer und Freistellung
der Genossenschaften hiervon zur Sprache . Die Versammlung
beschloß, der Kaufm. Verein möge ungesäumt tatkräftig das Er¬
forderliche tun.

Wafferftände am 20. Dez. Maxau 500, Mannheim 478, Mainz
$11, Bingen 309, Caub 334, Kostheim (Main ) 190, Weilburg
<Lahn) 382 Zentimeter.

Hast du die Sorge je gekannt?
Aus ärztlichen Kreisen wird uns geschrieben: Die deutsche

«erzteschaft hat in einer großen Versammlung , die am 15. Dez.
in der Aula der Berliner Universität tagte , dem In - und Aus¬
land ein klares obsektives Bild der deutschen Notlage entworfen,
den Niedergang unserer Lebenshaltung geschildert. Wir Aerzte
sind ja gewohnt, in der Sprechstunde, bei den Besuchen im
Vorder- und Hinterhaus täglich Krankheiten und ihre Folgen
zu beobachten, was man aber in diesem  Winter an Not und
Elend und Siechtum erlebt , wirkt geradezu erschütternd!
Seit Wochen sind nun in unserer Stadt Menschenfreunde unter
Führung des Vaterländischen Frauen Vereins da-

mit beschäftigt, im -vang. VcreinshauS Platterstr . 2, einen Mit¬
tagstisch, 6. h. eine warme , nahrhafte Mahlzeit fast zu Frie¬
denspreisen den Angehörigen des Mittelstandes und der geistigen
Berufe zu verabreichen. Ohne Mith .lze der Ausländer , welche
de» Winter in Wiesbaden zubringen oder hier wohnen und bas
Herz aus dem richtigen Fleck haben, wäre es nicht möglich,
80 Menschen so zu beköstigen, wie es Rot tut . Viele Tausende
wurden schon gespendet, zum Teil auch schon auSgegeVcn., aber
obiqes Liebeswerk bedarf auch weiterhin stärkster und inner¬
lichster Anteilnahme unserer Mitbürger und der ntchtbeutschen
Freunde unseres Volkes. Und so stellen wir an Jeden vom
Schicksal Begünstigten die ernste Frage au» dem schluyteil des
„Faust" : „Hast du die Sorge ie gekannt?

Gütige Spenden  nimmt die Nass . Landesbank,
Konto Vaterländischer F rauenvercin (Mittelstands-
Fürsorge ) Nr . 19 286 in Empfang.

FamrlienrrachrichLen.
Standesamt.

Todesfälle:  Am 18. Dez.: Ww. Wilhelmine Fließ geb. Stern-
berqcr, 60 ft. ; Kind Emil Guy, 4 ft. ,lm 19. Dez. . Privatier
Adolf Hoffman», 66 ft. ; Kriegsinvalide Edmund Wittkop. 25 ft.

Aus anderen Zeitungen.
Verlobung.  Frl . ftlse Bogt mit Herrn Gerichtsaffeffor

Dr . Bernhard Danckelmann. Bicbrich-W'csboden.
Todesfall.  Lehrer a. D. August Oswald , 81 ft., Wies¬

baden. E_

Kurhaus , Theater , Vorträge -, Vereine usw.
Kurhaus.  Für morgen Freitag ist im großen Saale des

Kurhauses ein Klassiker - Abend,  ausgefiihrt von Musik¬
direktor Carl S ch» r i cht (Klavier ) und Konzertmeister Rudo»
Bergmann (Violine ) vorgesehen. Der Eintrittspreis betragt
200 M., die Zuschlagskarte für Abonnenten- und Kurtaxkarten-
inhaber kostet 50 M e , , .,

Operettenabend - in Kurhaus.  Um dem zahlreichen
Weihnachtsbesuch eine besondere Veranstaltung heiterer Art zu
bieten, hat die Kurverwaltung für den 2. Wcihnachtsfeiertag im
große» Saale einen Operettenabend , ausgeführt von ersten
Berliner und Frankfurter Künstlern , angcsetzt. DaS Programm
enthält Soli , Duette , Terzette und Ensembles mit Tänzen aus
den neuesten Operetten . Der Kartenverkauf ist bereits eröffnet.

Weihnachten in der Tribüile.  Für die Abonnenten
und Freunde der Tribüne wird von Gustav ftacoby sür Diens¬
tag, 26 Dezember (zweiter Weihnachtsfeiertag), im Kasino
(Friedrichstraße 22) ein heiterer Abend unter dem Titel „Fröh¬
liche Weihnachtenvorbereitet , der nicht weniger als acht erste
Vertreter des Humors ans dem Podium vereint. Ganz be¬
sonder? sei das Gastspiel der Tanzkünstlerin Fiamctte Hildegard
(mit Erlaubnis von Direktor Habet?) hcrvorgehoben. Mit
einem vollständig neuen lustigen Programm warten ferner auf:
Marts Schellcnberg (Frankfurter Opernhaus ), Erna Selb (Frank¬
furt a. M.), Viktor v. Schenck, Rudolf Dietz, Heinz Schnabel und
Gustav ftacoblf, der auch der Ansager ist. Sans Linck hat für
diesen Abend einen Prolog geschrieben. Am Flügel begleitet
Kapellmeister Kukro. Ter Vorverkauf hat in den bekannten Ver¬
kaufsstellen begonnen.

Neues Museum.  Anläßlich der Weihnachtsfeicrtegs
und des Nenjahrstages sind die städtischen Sammlungen sowie die
Ausstellung des Nass. Kunstvercins am Sonntag , 24. Dez., nach¬
mittags , am Montag (1. Weihnachtsfeiertag ), sowie am Neujahrs-
taa für den öffentlichen Besuch geschloffen, dagegen am Dienstag,
(2. Wcihnachtstag) wie an gewöhnlichen Sonntagen unentgeltlich
geöffnet. Die städt. Gemäldesammlung ist vom 26. Dez. ab dem
öffentlichen Besuch wieder zugänglich.

Der Turnverein Wiesbaden  veranstaltet am
2. Weihnachtsseiertag , abends 6 Uhr beginnend, in seinem
Turnerheim , Hellmunöstr .. eine Weihnachtsfeier für seine Mit¬
glieder. Kartenvorverkauf bis Samstag abend bei W. Geiste!.
Bleichstr. 49, und E. Struck, Michelsberg 13.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Die Walhalla -Lichtspiele bringen ab heute da? große Zauber-

märcheu „Der böse Geist" in sieben prächtigen Akten, ftn den
Hauptrolle» Karl Etlinger , Hermann Pich»«, Gisela Schönfeld,
Wilhelm Diegelmann und Hans Albers . Außerdem zwei lustige
Akte mit dem Schimpansen ftos. Martin als Stiefelputzer. Zu
den Vorführungen haben auch Kinder Zutritt.

Deutsches Turnen.
Tnrnqau Mittr !ta :i»»s. ftn der am Sonntag zu ftdstriu

stattgehabten Gauturnratsitzung wurde beschlossen, den Turntag
am Sonntag , 21. Januare 1923, vormittags 9H Uhr, im
, Deutschen Hans " zu Niedernhausen  i . T. abzuhalten.
Der Tagesordnung gemäß erolgt nach der Eritattnug der Jahres-
berichte du-'ch den Gauvertreter , den Gauoberturnwart , den Gau-

Schönheitspflege:
Zur Erzielung und Erhaltung guter Gesichtsformen
empfehle idi meine Kinnbinden , Stirnbinden,

Nasenbinden und Gesichtsmasken.

Elektr . Massage - Apparate und Massage • Bärsten.

p. A. Sfoss Nachf., Taunusstr. 2.
trauenturnwari , den Gauspiclwart und den Gansäckelwart dii
Festsetzung der G .'.uüeiträge für 1928. Die Prüfung der Rech,
nung liegt in Hände» der Turnvereine Breckenheim, Bremthal
»nd Cröftel i. T . Das Gau fest fällt in den 3. und 4. und die
Kairturnfahri in den 1. und 2. Bezirk. Aus dem Gauturnrat schei-
den aus : Der 1. Gauvcrtrster Lehrer Dienstbach-Erbcnheim, der
2 Gauturn :vart Maurerparlier Körschner-Bicrstadt , der Gau,
srcuentucnwart Sottlerweister Schneider-ftdstein, der Ganspiel-
wart Lehrer Neitzer-ftdstein und der Beisitzer Wilhelm Plöcker-
Eppstein. Anträge lind Gesuche um Uebernahme der Feste sind
l .s zum 19 .ftanuar 1923 an den Gauvertreter Dienstbach zu
richten ._

Hessen-Nassau und Umgebung.
* Kloppenheim, 20. Dez. Der Gesangverein „Ein¬

tracht"  veranstaltet am 1. Weihnachtsfeiertag, abends 7 Uhr,
im Saalbau „Rose" sein diesjähriges Winterkonzert.  Zur
Aufführung kommt die drciaktige Operette „Verliebte Leut",
ferner Orchester-, Chor- und Solovorträge . Am 2. Feiertag
findet abends 6 Uhr eine Wiederholung statt.

pr . Mainz . 21. Dez. Mieterpratest.  Eine stark besuchte,
Versammlung des Mieterschutzverbaudes erhob gestern abend ein-
mittig scharfen Protest gegen die ab 1. ftanuar beabsichtigte neue
Erhöhung der OrtSznschläge zum Reichsmietengesetz. die für die
Zinsendeckung eine Erhöhung von 12 auf 25, für laufende (kleine)
Instandsetzungen von 50 auf 75, für große ftnstandsetzungen von
560 aus 850 und für Vcrwaltnngskostca von 80 auf 110 Prozent
torsehen.

* Hattenheim , 20. Dez. Schwerer Unglückssall.
Eine Frau wollte mit ihren beiden Kindern aus dem Zug steige»,
als dieser sich bereits wieder in Bewegung setzte. Dabei glitt
ihr siebenjähriges Söhnchen auf dem Trittbrett aus und kam
unter die Räder . Beide Beine wurden dem Kind abgefahren.

fpd . Franksurt a. M., 19. Dez. Vom D - Zug getötet!
Auf dem Bahnhof Oberrad wurde der 58jährige Oberbahnwärtcr
Gustav Kretz von einem D-Zug überfahren und auf der
Stelle getötet

fpd . Limburg , 19. Dez. Tödlicher Absturz.  Dach-
deckermeister Fritz Echternach stürzte in Kaltenholzhausen von
einem Dache ab und erlitt dabei den Tod. — Erwischter
Schwindler.  Einem hiesigen Kaufmann schwindelte mit viel
Glück ein Schwindler Farbwarcn für 150 000 Mark ab. Wenige
Stunden später begaunerte er einen Kaufmann in Freiendiez
um Waren für 15 000 Mark . Glücklicherweise konnte der Schwind¬
ler bald darauf auf dem Bahnhof erwischt werden, also-er dir
Farben verkaufen wollte.

wd . Oberstes«, 20. Dez. Gefesselt und doch entkam-
ui e n. Am vergangenen Samstag wurde der des Mordes ver¬
dächtige Carls  aus Gerach erkannt und festgenommen. Als
er »ach hier abtranspori werden sollte, entsprang er dem beglei¬
tenden Gendarm Dreher im Pfaffenwald im gcfeffclten Zustands
und konnte nicht wieder ergriffen werden.

wd . Köln , 20. Dez. Der Wert der eisernen
G r o s che n. AuS einer hiesigen Volksschule wird dem „Stadt-
enzeiger" ein hübsches Stückchen erzählt. Der Rektor wollt"
einem Jungen 80 eiserne Groschenstückc, die sich in einer Kaffe
angesammelt, hatten , zum Umwechscln in Papiergeld mit nach
Hause geben. Da riet ihm einer der Bengels, der offensichtlich
den Alteisenmarkt ziemlich genau kennt, die Groschcnstückc an
einen Alteifenhändler verkaufe» zu lassen. Gesagt, getaA, und
stehe da, dem Nektvr wurden 120 Mark als Erlös ausgehändigÜ

Das Arteil in der Biebricher
Skandalaffäre.

ftn der Sitzung am Mittwoch nahmen die Verteidiger den
Angeklagten das Wort , worauf nach dreistündiger Beratung der
Vorsitzende. Lanbgerichtsbirektor H e g e n e r , das Urteil ver¬
kündete:

Müller  wird wegen dreier Diebstähle, wegen Amtsunter-
'chlagnng und fortgesetzten Betrugs in eine Gefängnisstrafe von
drei Jahren genommen und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von drei Jahren aberkannt.

Nomarr Romanow.
Roman von Marg . van Oerbeu -Fiinsgeld.

Amerikanisches Copyrigth 1922 by Earl Dnncker, Berlin.
3) (Nachdruck verboten.)

Die da langsam durch die Reihen schritt in stolz-graziöser
Haltung, rechts, und links Grüße aust-elend m.t dem berühmten
entzückend ironischen Lächeln um den ementumlich reizvoll ge¬
zeichneten Mund, das war Euaence von Frankreich, und .». war
es auch wieder nicht. Das sagenumwobene Blondhaar der blen¬
dendenEttcheinung hier hatte einen tiefere» Glanz wie in Feuer»Xh »* Wimmernbe Grün der mandelförmigen Augen

$ ”" 5Ä ' 5Ä . . .. « f« * ■>* «« ». " » « Ha . »hl’J Jierliihc Taille. Tie Veilchen waren echt: am
Halsausschnitt, der die klassisch geformten Schultern sreili-e, be-

itzn Eiu,̂ "^ a^ Cngenî Nach den letzten sarbige»
Nichts fehlte, wuatmi w  Phgwgraphien. Bis auf das

ollerkleinste Schleischen. das in den Volants steckte gleich« chmet-
Dutitre machte brel * * «• » einen rück-rwA ssffSs iss«?*

Ä ™ ««er Schl'-ng-

EUeinzelte Gelächter wurden laut , -in langsam anschwel-
lendes Murmeln . Kichern. erregt .s ^ st̂ ^. Racken, daß

Madame Dutitre, ‘ Halsbande klirrten, musterte über
b!e Schulenn̂ hinweg" diê Lächelnde, Duftige, ganz °on Frische

Un6 ftfi™ ße:  Rat wurde gepslogen, heftig ge-

^ " " « « e ^ bid' stch die Lippen blutig, seine Wangen. aiÄgrau.
«ck̂ örmlicĥ ^ lt^ - mU beutlid}cm  Stirnrunzeln.

ansa - Biiro , Emser Str. 14, p.
Inh . : C. w . Beckel

, .. TUW elen und Edelmetalle
kauft J “ Valutapreisen . [5171

-I

nBetten- ■fi 1:1- Buchdahl
Wiesbaden , Bäi -enstrasse 4.

Metallbetten, Kinderbetten, Deckbetten, Kissen, Bett¬
federn, Daunen, Wolldecken, Steppdecken. Matratzen

ausserordentlich preiswert . /

Eine Galitzine kopiert die erste Frau Frankreichs! Welche
Taktlosigkeit! Welch frivoles Spiel!

Uffopoff sah Peinlichstes voraus bis zu diplomatischen Ver¬
wickelungen. —

Aglaja blieb in aller Unschuld unter den Prismengirlanden
des Riesenkrouleuchters stehen, sah sich in der Runde um und
fragte dann mit reizender Naivität : „Aber meine Damen und
Herren , dieser Empfang übersteigt ja alle meine Erwartungen!
Was bedeutet eigentlich dies alles ?"

Madame Dutitre kehrte ihr den Rücken. „Unverschämt!"
Irgendwo wurde Tante Nanctte ohnmächtig — das verur¬

sachte einiges Getöse.
„Ja , mein Gvtt , wer hatte doch die Geschichte ausgebracht,

die Kaiserin Eugenic sei hier ?" rief die älteste Pserdejungfrau.
Das ' Wort brachte Erlösung . Man schrie und lachte durch¬

einander : „Ja . wer ?"
Niemand wußte es. Jeder hatte es nachgeplappert, keiner

wollte der Schuldige sein.
Aglaja blickte mit Seelenruhe von einem zum andern, bald

an ihren Veilchen nestelnd, bald mit sanften Schwingungen den
Fächer gebrauchend.

. „Sie sehen, msiite Damen , Gerüchte fallen aus der Luft,"
sagte sic endlich liebenswürdig , „und eS ist ganz furchtbar leicht,
mit einer einzigen kleinen Lüge eine ganze Stadt zu mobilisteren.
Ich

„Und die Toilette der Kaiserin ?" fauchte hier Madame Du¬
titre dazwischen, sich ihr gerade gegenüberstellend, klein, dick, rot
und schwarzhaarig. „Wollen Sie etwa auch behaupten, diese in¬
fame Uebcreinstimmung sei Zufall ?"

„Zufall ist nichts auf dieser Welt. Madame," enviderte Ag-
laja Dmitriewna , und ihre grünen Augen wurden dunkel wie
Onyx.

Wie ans der Erde gestampft, stand plötzlich ihr Oheim vor
ihr und bot ihr mit eckiger Ellenbogenbewegung seinen Arm.

„Wenn es Ihnen beliebt. Aglaja Dmitriewna . Seine Durch¬
laucht der Fürst Sorontjeff bittet um die Ehre, Ihnen vorgestellt
ur werben."

Sic nahm seinen Arm , als sei nichts geschehen. Er aber
raunte ihr in weißglühender Wut zu: „Sind Sie toll geworden?"

Aglaja antwortete nicht, jene lange, hagere Gestalt mit dem
weißen Angesicht, die einen gespenstischen Schatten ans die Wand
ivarf , übte eine seltsame Anziehungskraft aus sie aus . Sie wußte,
auch ohne daß Alerei es ihr sagte, daß dies Sorontjeff sei.

Er war so anders als alle anderen Herren ihrer Bekannt¬
schaft. Und plötzlich empfand üe Scham über die soeben erlebte
Szene.

„Meine Liebe, hier unser Landsmann Fürst Sorontjeff
wünscht Ihre Bekanntschaft zu machen."

Von Aglajas feiner Kinderhand senken die schweren Gold¬
reifen bis zum Ellenbogen zurück, als der Fürst sie langsam zu
feinen Lippen hob.

Mexei war aber verschwunden. Ein dunkler Sammetvorhanz
verdeckte zur Hälfte den Farbenspektakel im Saale : AglasaK
lvclkende Veilchen dufteten stark und süß.

Sorontseff fand keine Worte und suchte auch nicht danach.
Ein Traum war ihm zur Wirklichkeit geworden; das machte scheu,
unbeholfen — schweigsam.

Jetzt aber , da sie schon eine Weile saßen, immer den Takt
de? Walzers im Ohr , der draußen alle Sinne betörte, heftete
Aglaja ihre schwermütigen Augen auf ihn : „Was werden Sie
von mir denken, Fürst ?"

Sein gutes Lächeln kam: „Ich dachte: Sie standen inmitten
einer so vollkomnienen Einsanckeit da — vorhin unter all diesen
Menschen — daß nur eine Einsamkeit ihr gleichkommt— nämlich
meine eigene."

Er hatte eine tiefe, weiche und doch sonore Stimme, beugte
sich beim Sprechen etwas vor und ließ seine Augen vollenden,
was die Lippen nicht mehr sagten.

Aglasa saß mit gesenkten Lidern da, faltete die Hände, und
das kleine Lied ihrer Mutter fiel ihr ein, das diese an jenem
Abschiedsabend gespielt. Das Lied in Moll — und die weißen,
langen, feierlichen Nächte ihrer Heimat.

(Fortsetzung folgt.

^8 Das grosse
Spezialhaus

für
Damen-Koufektion
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Nickel erhält wegen zweier Diebstähle sechs Monate Ge¬

fängnis . Es wird ihm aber eine dreijährige Bewährungsfrist
bewilligt bezw. Umwandlung der Gefängnisstrafe in eine Geld¬
strafe von zwanzigtauscnd Mark.

Kleiner  wegen Unterschlagung zwei Monate Gefängnis.
Eduard Bernhard  wegen Hehlerei vier Monate Gefängnis
mit Zubilligung einer dreijährigen BewilligungSfrist bezw . Um¬
wandlung dieser Strafe in eine Geldstrafe von fünfzehntausend
Mark . Frau Bernhard  wegen Hehlerei sechs Wochen Gefäng¬
nis , die sofort in eine Geldstrafe von zwanzigtauscnd Mark um-
gewanbelt werden und Johann Bernhard  wegen Siegelbruch
eine Woche Gefängnis , die ebenfalls sofort in dreitausend Mark
Geldstrafe umgewandelt wird.

Auf Antrag des Staatsanwalts wurde Müller auf Gerichts¬
beschluß wegen Fluchtverdachts sofort in Haft genommen . — Eine
langwierige Berkanblung , die umfangreichste , die je bis jetzt das
Landgericht Wiesbaden beschäftigt batte , fand damit ihr Ende.

Gericht.
Wb'. Mainz , 20, Dez . Das Kriegsgericht des Generalstabes

der französischen Rhcinarmee verurteilte den im Septcmbr b. F.
in Düsseldorf von französischen Geheimpolizisten festgenommenen
Kriminalassistenten Franz B a r t h o l d von der politischen Ab¬
teilung sla ) des Polizeipräsidiums in Berlin , bedienstet bei der
deutschen Spionageabwehrstepe in Esten , wegen Spionage zu
VA  Fahren Gefängnis. Der wegen des gleichen Vergehens Mit¬
angeklagte Kriminalwachtmeister Franz S chö n ckc n in Köln
«rhielt ein Fahr Gefängnis.

Vermischtes.
Winterliche Poesie aus dem Jahre 1787. Am 16. Dezember

1767 übergab der Studiosus Rüger dem Kurfürsten von Sachsen
ein „unthertänigstes Memorial mit folgenden launigen Versen:

„Wohltätigster August , laß dich zum Mitleid rühren!
Dein armer Untcrthan wird nunmehr bald erfrieren.
Ach setze bester Fürst ! Du Sachsens Lust und Stolz,
All meinem Kummer Ziel durch eine Klafter .Holz."

Rüger erhielt auf diese Verse hin 10 Louisdor , ein Hand¬
schreiben mit einem Weihnachtswiinsch und 2 Klafter Holz.
Rüger dankte ihm hierfür mit einem neuen Gedicht , welches mit
folgenden Worten schloß:

,Wöa ' Dir der Tannenbaum , wie meinem warmen Zimmer,
Hell leuchten edler Fürst ! Rüger vergißt Dich nimmer !"

Sport und Spiel.
Fußball . Die 1. Mannschaft der Spielvereinigung 1914

Wiesbaden siegte am vergangenen Sonntag im Verbandsrückspicl
gegen den an der Spitze stehenden , bisher ungeschlagenen
Sportverein 1882 Raunheim mit 4 :1. Auch die 2. Mannschaft
der Sptelogg . fertigte die 2. von Naunheim mit 4 :0 ab. Fm
Privatspicl unterlag die 1. Jgdm . der Spielvgg . gegen die
gleiche von Mainz 08 mit 0 :2. Die 8. Jugdm . spielte ln Erben¬
heim gegen die . Fgd . des dortigen Sportvereins 0 :2. Die
Schüler der Spielvgg . schlugen die 3. Jgdm . des Sportklubs
Nafiau 1920 im Rückspiel mit 5 :0.

Ring -Sport . Am Sonntag , 17. Dez. fand der Mannschafts-
Rückkampf der B -Klaste zwischen dem „Sportverein Griesheim"
und dem „Turnverein Wiesbaden " um die G a u m e i st e r scha f t

von Mainz aus vier Fluglinien einzurichten : Mainz -Paris,
Mainz -Cherbourg , Mainz -Köln und Matnz -Straßburg -Lyon.

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Berlin , 20 - Dezember1̂ 22
Kriegsanleihe . . . .
1. .Reichsanleihe.
3i/2. . . . 4o.
3. do.
4. .Pr . Konsole . . .
31/2. . . . do.
8. do.
1. . Oester. Goldrente
4. . .do. .Kronenrente
4 . . Türk .Admln.-Anl.
4 . .Bagdad -Elsenb . I
4. do . n
4. . Türk . nniflz . Anl
4 . . .do , . ZollT . 1911
Türkenlose.
4. .TTng. Goldrente
4 . . do. . Krnnenrente
4% Anatoller Ser.I .II

Schantnng.
Hamburg-Amerika. .
Hambrg.-Südamerlk,
Hansa.
Nordd. Lloyd.
Herl. Handelsges_
Commerz-n.Privatb.
Darmsfädt. Bank. . .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Commandit
Dresdner Bank. .
Accumnlator.-Fabr. .
Adlerwerke.
Allgem. Elektriz_
Anglo-Contin. Guano
Augsb.-Närnb.Masch
Badische Anilin. . . .
Bergmann Elektriz.
Bing Nürnberg. . . .
Blsmarckhiitte.
Bochnm. Guss.
Brown, Boveriefc Co,
Buderns.
Chem. Griesheim. . .
Chem. Albert. .
Daimler Motoren. . .
Deutsch- Luxemburg
Deutsche ErdSl. . . .
Deutsche Kaliwerke
Deutsche Waffen.
Berlin , 20 . Dezember 1922-
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Elberfeld .Farbenfbk.
Esshwellsr Bergw . .
Felten & Guilleaume
Friedrichshütte . .
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchn .Bergw.
. . . . do. . . Gnssstahl
Goldschmidt Th . . .
Harpener Bergban.
Hilpert Maschinen . .
Hirsch Kupfer.
Höchster Farbwerke
Hoesch Eisen n. Stahl
Hohenlohe -Werke . . .
Humboldt Maschinen
Kall Aschersleben . .
Köln-Rottweiler . . . .
Kosthelm Cellulose . .
Lahmerer
Lanrahiitte
Lindes Eismaschinen
Llndenbierg Stahlw
Lothringer Hütte . .
Maglrns, C. D.Mannesmannröhren.
Megnin& Co.
Oberschi. Eisenbbed.
. . .do. . . , Eisen.
. . .do.. . . Kokswerke
Orenstein & Koppel.
Phönix.
Rhein. Metallw.
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeck Montan. , . .
Rombacher Hütten. .
Rütgerswerke.
Sachsenwerk.
Schnckert.
Siemens&Halske. .
Ver.Schnhfab.B.&W.
do.Glanzstoff. .
do.Stahl.Zyp.&Wiss.
Westereg. Alkali.. . ,
Zellstoff Waldhof.. .
Deutsch-Ostafrika. .
Nen-Gninea.
Otavi Minen.
Otarl Gennssschelne
Heldbnrg
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12500-
8000-
7000-

18900-

5r.
3475-

10000 - '>
6900-

20500-
888=
8500 —
8400-

4200-
11000-
,5100-14800-
13800-
,2400-12500-
,5200-10600-
,7775-12050-
16500-
18250-
3480-

315
6990-
6800-
3800-
8900-

16000-
2470-
!3000-
1000 -
0400-

10500-
7975-
6500-

3000, Akkumulatoren 3000, Chemische Heiden ziemlich 2000 Py,,
höher , Krauß u . Co. 2000, Augsburg -Nürnberg 3000 höher . SM
erlangten dir '

Steigerungen
bei schwankenden Papieren 1000—2000, bei änderen Werten etm,
600—800 Proz . Valutapapiere paßten sich den Devisennotterungi,
an : besonders profitierten Mexikaner , die 5000—8000 Proz.
gewannen , und Canaba , die über 6000 Proz . anzogen : dagegen
gaben Baltimore u . Ohio beträchtlich nach. SchiffahrtS - und
Bankenaktien wiesen meist namhafte Besserungen auf . DeuM
Anleihen waren gleichfalls gebeffert.

Im späteren Verlauf erfuhr das Geschäft unter dem Einfluß
der Abschwächung am Devisenmarkt  eine wesentliche
Einschränkung , und die Kurse bröckelten ab.

10000-

im Ringen  statt . Der Turnverein gewann dieses Treffen mit
'ist ' - ' ‘einem Zeitvorsprung von 11 Minuten und kommt durch diesen

Sieg mit in die Entscheidungskämpfe.

Luftfahrt.
Mainz französischer Flugknotenpunkt ? Wie das „Mainzer

Journal " erfährt , soll auf französischer Seite die Absicht bestehen,

Holland. .
Buenos Aires . *. j.
Brüssel -Antwerpen . .
Norwegen.
Dänemark.
Schweden . . .
Helslngfors . .
Italien . .
London .
New-York.
Paris . . . .k . .
Schweiz.
Spanien .
Japan . .
Rio de Janeiro . .
Wien (in Dentsch -Oest. abgest .). .
Prag . .
Budapest.
Sofia.

Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen für
19 . Dezember1922

Geld
2922 -67
2763 .07

496 .25
1386 .52
1521 .18
1955 .10

182-54
374 .06

33915 - -
7294 .21

‘36 65531
1394.
1157 .10

Brief
2937 -33
2776 93
498 -75

1393 -48
1528 .82
1964 .90m

34085 . -
7330 -79

1162 90
882 20

10 -53
209 -53

. 313
55 -14

20 . Dezember1922
Geld

2648 -36
2til: 6§.. . 35
1266 .82
1346 -62
1770 .56

165 .58
337 .15

30423 -75
6670 -78

498 -75
1269 .31
1047 .37
788 -02

947

49 87

Brief
2661 -64
2531 -32
458 -65

1273 .18
1353 .38
1779 .44
166 42
340 .85

30576 -25
6704 -22
501 .25

1275 69
1052 -63

791 -98
2Q9 -53

C§ .13

877 .80
20tL 47

Berliner Börsenbericht vom 2». Dezember . Auf die gestrigr
Befestigung der Devisenpreise lagen für Effekten ziemlich um¬
fangreiche , aber meist limitierte Kaufaufträge vor . Demgemäß
wiesen die Anfangsnotierungen infolge von Rückkäufen Kr hoch
im Kurse stehende Papiere Steigeningen von mehr als 1080 Proz.
auf . Riebeck Montan stellten sich zeitweise um mehr als 4900,
Hammersen 2800- 8500 Proz . höher , Stöhr 7500, Nordd . Wolle

Probnktenmärkte.
Berliner Produktenbericht vom 20. Dezember . Die Schwan¬

kungen am Devisenmarkt veranlaßte die Händler am Produkten
markt zur Zurückhaltung.  Das Geschäft hielt sich umso¬
mehr in engen Grenzen , als das .Herannahen des Weihnachtr-
festes ebenfalls auf die Unternehmungslust einschränkend wirkte
Wetzen war verhältnismäßig wenig angeboten , aber auch bti
Mühlen wollten nur zu niedrigeren Preisen im Zusammenhanz
mit den erinäßigten Marktnotierungcn kaufen.

Berlin , 19. Dez . Getreide.  Amtl . ProdukteNnotierunM
in Mark für 60 Kg. : Weizen , märk . 14 000—14 400, Roggen,
mark . 13 300—13 600, Sommergerste 11800 —12 800, Hafer , märk
12 200—12 500, Mais loko Sp . 15 000—15 WO. Weizenmehl für
100 Kg. 38 500- 44 500, Roggenmehl 85 500—39 500, Weizenklei!
7500—7600 ,Roggenkleie 7600—7800, Raps 23 000—24 000.

Berlin , 19. Dez . Rauhfutter. (Nichtamtlich .) Allez
für 50 Kg. ab Station : Weizen - und Roggcnstroh , drahtgcpr.
6000- 6800 , Haferstroh , örahtgepr . 6000 - 6800 , Stroh , ftrohfeil-
gcbündelt 5200—6700 , Wiesenhen , gut , gesund u. trocken, Vor¬
mahd 5400—6700, do. Rachmahd 5100—5300 M.

Berlin , 19. Dez. Amtl . Kartoffelnotierungen.
(Alles für 50 Kg.) Erzeugerpreis : Speisekartoffeln , weiße
bis 560 M.

Frankfurt a . M ., 18. Dez . Kartoffeln.  Preisnotiermli
der Kartoffel -PreiSnoticrungskommiffion FrankKrt a. M . vom
11. Dez . für Speisekartoffeln . Erzeugerpreis ab Vollbahnstation:
WeiUchalig 600 M .. Rotschalig 600 M ., Gelbfleischig 625 R.
Großhandelseinstandsvrcis frei Frankfurt a . M . : Weitzsch- li«
660 M ., Rotschalig 660 M ., Gelbflcischig 685 M ., alles per Ztr.
Die Preise gelten bis auf weiteres . Die Notierungen erfolgkn
nicht mehr regelmäßig , sondern nun noch nach Erfordernis,

Berliner Metallmarkt vom 20. Dezember . Preise für 1 S
Elektrolytkupfer 2258.—, Blei 825.—, Plattenzink 1050.—, Hütten-
zinn 5600.—, Silber 130 000.—, Platin per Gramm 21 000.- »
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Reise und Verkehr.
Einreiseoisa nach der Schweiz . Mit Ausnahme der Angc-

vörigen derjenigen Länder , gegenüber welchen bas Paßvisum im
Touristenverkek .r abgeschafft wurde (Deutschland befindet sich
nicht darunter », bedarf es für die Einreise nach der Schweiz
eines . Paffes , der mit dem von den zuständgen schweizerische»
Gesandtschaften und Konsulaten zu erlassenden Visum versehen
ist. — Es wirb ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , daß zur
Erlangung eines Einreisevisums für den Kuraufenthalt in der
Schweiz kein ärztliches Zeugnis erforderlich ist. Auch werden
Visa im Sport - oder Vergnügungsreiseverkebr obne Schwierig¬
keiten erlaffer , sofern es sich um einwandfreie , unbefcholtene
Personew handele.

Hauptschriftleiter: H e tn , ® otrenj.
verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Hei « , Gorreuz;  für Sen
übrigen redaktionellen Teil: Han»  H ü » «ke. Für den Inseratenteil «id
«eschüfiliche Mltiellnngen: Job . Batzler.  Sämtlich in Wiesbadm.
»ruck it. Verlag der Wiesbadener Verlag » . Anstalt  G . m. b.H.
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Niederlassung Wiesbaden , Langgasse
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Rur1Stoß! 5l|| fruf ! Mr1All!
Bezahle für 1 Kilo Zinn rein

Mk . 2000 .—,
für historische Zinngegenstände pro Kilo

Mk . 4000 —
Sämtliche Altmetalle und Felle

kaufe zum Weltmarktpreis.
Ankauf nur Zreitag, den 22. Dezember im

„Sasthan, zum Zrirdrichrhos", griedrichstr.
I . Karl 4 F . Rost.

Sektkorke
kauft zum höchsten Preis

Willi. Reibling
Kl. Kirchgasie4, Laden. [5489

Offenbacher Leöcrtuarcn&Ko
A . L £ flscherf t-

WMM ^5

V£ 5BAD £ H
’üuIbrunnznsixW.

3 grosse Schaufenster . —■

Als Weihnachtsgeschenke offeriereHerren- n. Damenräder
neu . . . von 80000 Mk . an
gebraucbt von 40000 Mk . an

Prima Decken , Schläuche , Laternen
und sonstige Ersatzteile billigst.

Uebernehme An - und Verkauf von

Automobilen
aus Privathand. ,

Ing . Pfeil , Wiesbaden
Frledrichstrasse 44. Telefon 6201-

Guterhaltene Möbel
Wobnuugseinr . u. einz . Stücke . Gemälde . Tepplckc-
Porzcllane . Bronzen . Kunst - . Japan - und CbiM
gegenst.. Pianos . Kastenschr . usw . kaust geg. Kaste &
gute Bez . Frau Klapper , Friedrichftr . 55. Tel . 1SÄ
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(Nachdruck sämtlicherRatichläK verboten.)

N ^ olinunq und Bekleidung cs
Um blind gewordene Fensterscheiben z« reinigen , nehme inan

einen in Leinöl getränkten wollenen Lappen mtd reibe das Glas
damit . Es bars jedoch nicht sogleich kaltes Wasser an die gereinig¬
ten Fensterscheiben gebracht werben , sondern die hängen gebliebenen
Oelteilwen müssen zuerst mit einem wollenen Lappen oder Fließ¬
papier entkernt werden.

Teppiche , » reinigen . Man löst eine Ochsensalle in heißem
Dosier auf . taucht eine weiche Bürste in die Flüssigkeit und bürstet
daniit den Teppich . Der entstandene Schaum wird durch Nach-
büisten mit reinem Wasser entfernt . Zuweilen wendet man auch
eine schwächte Lösung von Salmiirkgeist oder Soda an.

Seidene Blusen zu reinigen . Einige Kartoffeln werden ge¬
schält. in ganz feine Scheiben geschnitten und abaesvlllt . Dann gießt
man ungefähr einen Liter kochendes Waster darauf und läßt es
sieden, bis es absekllblt ist. Von diesem Wasser nimmt man soviel
mie man nötig bat und gießt nun eine gleiche Menge Weingeist
siinzu. Mit dieser Flüssigkeit reibt man mittels eines Schwammes
die Blusen gut ab und wenn halb trocken, bügelt man sie auf der
Rückseite mit einem nicht zu heißen Eilen behutsam . Stuf diele
Weise lassen sich Bluten , seidene Röcke usw . in den zartesten Farben
reinigen , ebenso kann man Sammt mit dieser Flüssigkeit säuberti.

. s> Küche und Keller ce
Gebrauchte Korke» wieder brauchbar zu machen. Die Korken

werden in einen Napf oder Topf getan , und daun mit kochendem
5 Droz . Schwefelsäure enthaltendem Waster übergossen , bis alle be¬
deckt sind : dann wird ein Sieb darüber gedeckt. In dieser Lösung
bleiben die Korken 15— 20 Minuten , alsdann gießt man das Wasser
ab und svült mehrmals mit reinem Master nach. Nun werden die

letzt wieder weich und elastisch gewordenen Korken in eine 2vroz.
Alaunlösung getan und wiederum 20 25 Minuten darm gelanen,
abgegosten , mehrfach gespült und an der Shrft getrocknet.

Obst , wie Winteräpfel und Birnen , kann man wobl am besten
im Keller aufbewahren , weil es hier,niemals von Frost überrascht
wird was in Zimmern und Bodenräumen oft der Fall ist. Man
stellt d̂ AeMl me"ist" aM- die Blume und E möglichst lm daß
der -eine den -anderen niltzt beruht . EHte Wintreraviel halten sich
so bis Mai und Juni.

N Seiundlieitspilege cs
Bewahrtes Mittel gegen Schnupfen Ein Teelöffel voll ge¬

stoßener Kampfer wird in ein mehr tiefes weites Gefäß getan und
zur Hälfte mit kochendem Waller gefüllt . Alsdann letzt man einen
Trichter darauf oder noch bester , man stulvt eine dreickme Papier-
d-üt-e darüdeD , deren Spitze man loiv^it absch-nerdet , daß man die
ganze Nase hineinstecken kann . Nun atmet man die nmrmen
Dämpfe eine Viertelstunde durch die Nase ein , wiederholt das Ver¬
fahren nach einigen Stunden und man ist diesen lästigen Begleiter
in ein bis zwei Tagen los.

N Her Obit* und Semükegarten ce
Im Gemüsegarten wird gegraben und gedüngt Es ist letzt, die

beste Zeit . Latrine unterzubringen damit sie :m Winter ihre Scharfe
verliert . Sie dänat so und kann für alle Kulturen
verwendet werden . _ . , „ . , ,

Eingeweide und Kadaver von Tieren sollen nicht emfach an
einem Baume eingegraben , sondern ans dem Komposthausen unter¬
gebracht nnb tüchtig mit Kalk bestreut werden.

so Zierpflanzen aller Hrf<8
Harte Fuchsten . In Gartenzeitfchriften ist sckwn öfter mit¬

geteilt worden , das ins Freie gepflanzte Fuchsten bei guter Be¬
deckung durch den Winter gekommen sind und alsdann kräftig ans¬
getrieben und reichlich geblüht haben . Nicht allen Lesern durste
bekannt sein , daß es auch einige Fuchsienarten gibt , die st' hart stnd.
daß sie unter günstigen Verhältnissen , sogar ohne sHrtz über¬
wintert haben . Als solche sind bekannt : F . graeiüs . F . Tbomsoni : ,
F virgata . Gesickerter ist aber das Neberwintern , wenn die

Pflanzen im Herbst bis auf die Erde abgeschnitten m:d dann 2»
dis 30 Zentimeter hoch mit Eicken- oder Buckenlaub bedeckt werdem
Die Laubdecke ist aber nicht eher ganz wegzunehmen , als brs u«
Frühjahr keine stärkeren Fröste mehr zu befürchten sind. Dre b,S
aus die Erde abgeschnittenen Fuchsien entwickeln im Frühlabr neu»

\ so Für untere Baustiere ce

Die Pferdezucht erfordert umso größere Aufmerksamkeit . je»
höher die Pferde im Preise steigen . Die Pferdezucht gehört beut»
zu den rentabelsten Zweigen der Landwirtschaft und kann stc man «?
chern Landwirt über die Schwierigkeiten der Geldentwertung , de«
hoben Pacht - und Düngervreise fortbelfen . Die Mutterstuten wer¬
den nur zu leichteren Arbeiten verwandt und müsten besonders vor
Erkältungen geschützt werden . Erhitzte Tiere müsten besonders vor¬
sichtig behandelt werden . Vierjährige Fohlen werden angespannt
und cingesahren : bei Glatteis laste man zeitig die Hufe chärfen.

N Ziegen - Sellügel - Kanincken cs
Die Ziegen lieben Abwechslung im Futter . Wer tüchtig Laub»

beu getrocknet hat . wirb in diesem Jahre froh sein : er bum Tau¬
fende von Mark für Heu usw . sparen . Gerade durch das -sammeln-
von gutem Laubheu wären viele Familien in der Lage, dieses nütz¬
liche Haustier zu halten , doch stnd die meisten Leute zu beauem.
llch dieses kostenlose Futter zu verschaffen . Die Ziegenstalle solle»
trocken und warm gehalten werden . ^ r ,

Die Geflügelzucht leidet sehr unter den hoben Kornervreffeu
und ist bei diesen Preisen beute schon mancher dazu übergegangen.
das Geflügel abzul ' ckmffen. Es ist dieses sehr zu bekmuern . da hier-
durch wieder ein Produktionsrückgang eintritt und die Eier immer
seltener und teurer werden . Man sollte doch so viel Hübner durch»
halten , als nur eben möglich wäre.

s» handwirffchafflichesflderlei es
Fm Schafstalle beginnt die Winterlammung . Milchschaie soll¬

ten zu ermäßigtem Preise an kinderreiche Haushaltungen verkauft
werden . Dadurch könnte der Mlckmangel etwas gemtldet werden.

Hänge ein Thermometer in den Viehstall und achte auf gleich¬
mäßige Wärme.

Nach 6wöchigem schmerz¬
haften Leiden infolge Unglücks¬
falles verschied mein lieber*
Mann, unser guter Vater und
Grossvater

Herr

In tiefer Trauer:

Familie Spriestersbach.
Wiesbaden , den 20. Dez . 1922.

Die Beisetzung findet am Freitag,
den 22. Dezember, nadim. 2i|a Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

1*1422

Nach langem schweren Leiden
entschlief sanft unser lieber Vater,
Sohn und Bruder
Herr Edmund Witkop.

ln tiefer Trauer:
Familie Witkop.

Wiesbaden, den 20. Dez. 1922.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 22. Dez., nachm. 3 Uhr auf dem
Südfriedhof statt . [*1423

8llNg! 8ung!
von heute ab

täglich frisch geschlachtetes

Pserdesleisch
perpsö . 180 Mk.

Nachlatz¬
versteigerung.
Zreitag , den 22 . Oez.,

vormittags 10 Uhr
werden in dem Versteigerungslokale

Helenenstr . 25 , Wer:
\ Bett, verschiedene Schränke,
Kommoden, Tische, Stühle,
hauzhaltungs- und Büchen-
sachen sowie Zrauenkieider,
wasche und Schuhe

öffentlich freiwillig gegen Barzahlung versteigert.
Besichtigung von 9 % Uhr ab.

habermann,
Gerichtsvollzieher, Wallufer Str.12.

Einschlagpapier ditte mitbringen.

Rücker- "'""
, >» amt » . « St.

«>- W«
>.. wonach das 5Wtetein:«u * 3

immt  ist ' di« "̂ ^ usMrung notwen-
imictengesetzes die - aeeianete An-

«ndsetz 'MSsg ^ t wird Angewiesen . Die
rg^ kann ^im Mieteinigungsamt eingesehen

che«. Lew20 . Dezember ^t .L - .̂ ^ ^ gasa

Gear. 1865 Lei. 265
Beerdigungs-

Anstalten

f Gene Aelleoj
Lchulpfl . träft . Junge

2—3mal wöchentlich für
einige Stunden gesucht.
Drogerie Rheinstraße 67.

Alm
Platzanweiseri»

sofort gesucht.

llmsii-Aeater
Rbeinstr . 47. 6*179

Kauf-Gesuche ^

Bin höchftzahlend
mMetallen

aller Art,
Säcken , Lumpen . Papier

speziell
Hasenfelle . Nentuch . .

Bezahle auch gute Preise
für gebrauchte

vade-Einrichtungen
Postkarte genügt.

H. Offen . Iorckstr . 7, 3. l.
Telephon 1991.

Silber - u.
Dublee-

Gegenständeu. Bruch
kaust zu höchsten Preisen

als lô mann
Paul(fnatlinnun,
Milhelsderg 13, t Stock.
Hotel -Silber
Photo -Apparate
Prismengläser
Reise- u. Lederkoffer
Handtaschen
Herren-Anzüge
Wäsche

kauft höchstzahlend
Heesen

SBapuuinltr. 21.
Telephon 754.

Ankauf
von

alten Gold-, Silber
gegenständen und
sonst . Edelmetallen
z. d. höchst. Tagespreis.
Wilhelm Toussaint
Scharnhorststr , 6.

Telefon 4977.

Amerikaner
kauft

BrillrnMen
Perlenn.a.m.

zu hohem Preis.
Offerten an Lehmann
Kaffer Friedr .-Rg . 47 . 2.
od. zu svr . v . 12— 4 Uhr

als Geschenke große An;
Oelgemälde v. 200 Ji  an
Bode Blückerstr . 34 . P

3khniselonWeS
verkauft Volmer . Her-
mannstr . 3 . Hth . P . I*1403

Guter Holländer
billig zu verk . Wielaird-

stttcke 13. Stb. Pt. Id

>s
Mols Limbartlj
8 Ellenbogengafle 8

Mauergaste 15.
Größter Lager
in allen Arten
Holz-nnD

zu reellen Preisen-
Eig . Leichenwagen
und Kranzwagen

Lieferant d. Vereins
s. Feuerbestattung u.
Reamten -Vereins.

I .
Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Rocke
. Trauer -ksüte -
Trauer -Schleier
Trauer - Stoffe

pn  fco M* zu»

BImenihal.

' ••••••••• • ö • •••••••••*

IUI
Elasdien:
Papier

Mellpappe
liefert preiswert

PAPIERhS,
nlTREFZ

Telefon 776.

Dresdner Bank.
Ausserordentliche Generalversammlung.

Gemäss § 25 der Statuten werden die Aktionäre zu einer
ausserordentlichen General -Versammlung,

wel che

Dienstag , 9. Januar 1923, mittags 12'/2 Uhr*
im Bankgebäude Dresden , König Johann-Str.3,stattfinden wird, eingeladea»-.

Tagesordnung:
1. Beschlussfassung über die Erhöhung des Aktienkapitals um

M. 550 000 OOÖ— unter Ausschluss des gesetzlichen Bezugs¬
rechts der Aktionäre und Festsetzung der Bedingungenfür
die Ausgabe und Begebung der neuen Aktien.

2. Statutenänderung : Die §§ 5 und 6 sollen entsprechend dem
Kapitalerhöhungsbeschluss gefasst werden. § 7 soll durch
Bestimmungen über die Zulassung einer Einziehung von
Aktien durch Ankauf aus dem verfügbaren Reingewmn er¬
gänzt werden. § 12 Abs. 2 soll folgende Fassung erhalten:

„Von dem nach Abzug sämtlicher Abschreibungen und
Rücklagen einschliesslich der zur Einziehung von Aktien
benötigten Beträge verbleibenden Ueberschusse des Rein¬
gewinns sind zunächst vier Prozent auf das eingezahlte
Aktienkapital für die Aktionäre zu kürzen*.

Absatz 2 des § 17 und Absatz 1 des § 19 sollen gestrichen werden.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat.

Zur Ausübung des Stimmrechtes in der Generalversammlung sind
nach § 27 der Statuten diejenigen Aktionäre berechtigt, welche ihre
Aktien oder eine Bescheinigung über bei einem deutschen Notar bis
nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegte Aktien spätestens
am 5. Tage vor dem Tage der Generalversammlung, den Tag der
Generalversammlungnicht mitgerechnet, bei einer der nachverzeichneten
Stellen:

bei der Dresdner Bank in Dresden und Berlin, sowie ihren flbrigen
Niederlassungen,

in Wiesbaden bei der
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden

bei der Allgemeinen Deutschen Credtt-Anstalt in Leipzig,
bei der Württembergischen Vereinsbank in Stuttgart,
bei der Deutschen Verelnsbank I in  Frankfurt a.M.,bei dem Bankhause L. & E. Wertheimber j
bei dem Bankhause F. A. Neubauer in Magdeburg,
bei dem Bankhause A. Levy ) , ca ,
bei dem Bankhause Siegfried Simon / ’
bei der DOrener Bank in Dören,
bei dem Bankhause Simon Hirschland in Essen,
bei der Eschweller Bank in Esdiweller , y
bei der Oldenburgischen Landesbank in Oldenburg

gegen eine Empfangsbescheinigunghinterlegen und bis nach der General*
Versammlungdaselbst belassen.

Stimmberechtigt sind auch diejenigen Aktionäre, die eine Be¬
scheinigung der Bank des Berliner Kassen-Vereins vorlegen, wonach
ihre Aktien spätestens am 5. Tage vor dem Tage der Generalversamm¬
lung, den Tag der letzteren nicht mitgerechnet, bei der Bank des Berliner
Kassen-Vereins bis nach Abhaltung der Generalversammlung hinterlegt
sind.

Dresden , den 16 Dezember 1922. [5768

Direktion der Dresdner Bank

Erfindung
lMassenartikel ) zu verk.
od. Kapital z. Selbstaus-
beut . ges. Off . u . N . 1871
a . d. Gcsch. d. Bl . t« *»

Nathan Jüdell.

Basiere
ich selbst

^bequemu.spa piarr'
Billigste, Bezugsquelle/

für-sämtliche Resiecutensillen,
' ■He&rschneidemaichirien/*

Spezialhaus für
S elhsfrasierer

C ' FUEüDENTMAL
15  Welln tisi  rosse!Z

kin Mich»
3 Wochen alt eigen ab-
zugeben . Off . u. N . 1872
a . S. G . b . « . . (*1415

Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 5. bis 16. Dezem¬
ber d. I . bei der Polizeidirektion Wiesbaden al»

gesunder , angemeldeten Gegenstände.
Gefunden:  1 brauner Turnschuh , mehrere

Geldscheine . 1 silberne Damenubr seckig), 2 fran¬
zösische Bücher , 1 Autoschutzdecke, 1 Kinderpelz , gelb
gefüttert . 1 Reisepaß sür Dorothea Svreebe . 1 Kin-
dervelz . weiß Tibet , mehrere Geldscheine, 1 weißes
Taschentuch . 1 Wollschal, grün . 1 goldene Lorgnett»
kette . 1 grauer Damenmantelgürtel , 1 brauner
Lederhandschuh llinks ), 1 rotbrauner GartenstM.
1 Wollschal , gelb , 1 Nickelkneifer. 1 Pelzkragen
sHasenfell ). 1 Nickelkneifer (bohle Gläser ). 1 brau«
lederne Brieftasche ohne Inhalt , 1 Damenpel»
(schwarzgrau ) . 1 goldenes Gliederarmband , 1 blau¬
seidener Damenschirm , 1 Rote Kreuz-Brosche,
1 Doubl «kn«ifer . 1 kl. Handwägelchen , grau ge¬
strichen . 1 Buch Gartenlaube . 1 Holzbeil , 1 Busen«
oder Kragennadel (Gold ), 1 gelbseidener Jumpen,
1 braunes Krokodilledertäschchen mit Inhalt , 1 gol¬
denes Kettenarmband , breit , mehrere Schliistel . —Zugelaufen:  Eine große Anzahl Hunde.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1922.
Der Pollzei-Präftdent. «

Die Gemeinde Schlangenbad verkauft ihren i«
den unteren Anlagen stehenden mit Schiefer gedeck¬
ten Musiktempel am 28. Dezember 1922. «orm.
11 Ubr öffentlich meistbietend »um Abbruch.

Näheres ans hem  jfttfi ,
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Staatstheater in Wiesbaden.
Grobes Haus:

DmurerAag, 21. De,., Anfang 7 Uhr. (12. Borst.) A1>. B.
» Salome.

Drama i» einem Aufzuge »ach Oscar Wildes gleichnamiger
Dichtung in deutscher Uebcrtetzungvon Hedwig Lachmann.

Musik von Richard Strauß.
Herode« . . , . Christian Strcih
Herodias . . » » . » . . Lilly Haas
Salome » » » » . » » » Maria Bommer
Jochanaan , . t . , , . Nie. Geistc-Winkel
Rarraboth . . . . . . . Carl Kull a. G.
Ein Page der HcrodtaS . . Sigrid Johauson
Fünf Inden : Hrch. Schorn, Rob. Remstcdt, W. Rustel,

Hans Schuh, Fritz Mechlcr
Zwei .Nazarener: Marti,Abenbroth, H. Lautemann
Zwei Soldaten : F. Wenzel, Andreas Becker
Ein Cappodocter . Alfred Wutschcl
Mn Sklave . Bctta Glcbcr

Schauplatz der Handlung:
Eine große Terraffe im Palast des HerodeS.

Ende 8.30 Uhr.

Freitag , 4.30 Uhr: Die Schu-ekSuigi». Aufgehobenes Ab.
Samstag , 4 Uhr: Die Schueekönigtn. Aufgehobenes Ab.

— Sonntag , vorm. 11 Uhr: Die Schucekönigi«. Aufg. Ab.
^bntag , 6.30 Uhr: Der fliegende Holländer. Aufg. Ab.

^Dienstag , 1.30 Uhr: Di» SchurekSnlgin. Aufgchob. Ab.
7 Uhr: Der Gras von Luxemburg. Aufgehobenes Ab. —

in der „

Direktion : Gustav Jacoby.

Dienstag , den 26 . Dez . ,
abends ? i/z Uhn

Eröhlldie Ueifinaditen
Das neue grosse lustige Festprogramm,
dargeboten von Fiamette Hildegarde,
Deutschlands größte Tanzkünstlerin , Marti
Schellenberg , Viktor von Schenck,
Gustav Jacoby , Rudolf Dietz , Heinz
Schnabel , Erna Held , Ludw . Kuckro,

{ Operette - Tanz - Humor - Kabarett |

Eintrittskarten zu 100, 200 u. 300 Mk. bei
Blumenthal , Born u. Sdiottenfels , Zigarren -,
haus Christmann . f*1427

0 :000
a-hotel-A
rurant .8

O
IIIUIIII111111111111111111111111111111111111111

irstog, 21. Jez.:

Ein billiges, preiswertes

DJeihnadifs -fingebof
Ohne Rücksicht auf den Wiederbeschaffungspreis empfehle:

i Posten Damen-Balbschuhe ccnn
schwarz. ,M  OvJUU

i Posten Damen-Stißfel
schwarz. *5500

i Posten Spangen-Schuhe flach/^QQQAbsatz ,bequeme Form ,rein .Leder •

i Posten Berren-Sfiefel 07 cn
schwarz.

i Posten Knaben-Sfiefel
schwarz , 36/39 . . . . *«7750

i Posten roeisse Damen-Balbsthuhe
i Posten Kinöer-Scftuhe n c n

warm gefüttert 20/22 1100, 18/20 ^ OU

Nr. 36 und 37 . . nur JL 1850

Pantoffeln in grösster Auswahl von 650man

Noch günstige Kaufgelegenheit in
Feld - und Arbeitsstlefel

Srtiuh-Leöi,njiesba3en
kcke Sdiroalbartier- u. Saulbrunnenstrasse.

Ah heute
A'ur drei Tage!

Das grosse
Zaubermärchen:

Märchenfilm in sieben
prächtigen Akten.

Regie : Carl Wilhelm.
In den Hauptrollen;

Karl Etlinger
Hermann Picha
Gisela Sdiönfeld

Wilh . Dlegelmann
Hans Albers
(Ufa-Film ).

Voraus geht;
Joe Martin

als Stiefelpatzer.
Zwei lustige Akte

mit dem Chimpansen
Joe Martin.

Kinde’ haben zu den
Aufführungen Zutritt.
Nachm, kleine Preise.

Frrrna.
AdolfHarth

Friedrichstrasse 39, Telefon 5989
empfiehlt

Oberbetten, Plumeaux , Kissen,
Steppdecken, Daunendecken,

Wolldecken , Kamelhaardecken , Keisedecken,
Matratzen u. Matratzenschoner

in nur besten Qualitäten.

Bnfortigung von Steppdecken und sämtlichen Bettwaren.

IV2 linnen
kigaretten
Jiroel“

aus feinsten orientalischen Tabak « von
einzigartigem Aroma

mit prima Goldmundstück

Uelgrön
Parkettloge
Lrchesterloge

Stück Mk.

Stück
Mk.

Stück
Mk.

12-
15-
20-

solange Vorrat obige Marker»
. auch noch zuMk. 10.- , 12- und lg.- .

_15781

Grosse Auswahl. Billige Preise
__ (5016

Verkaufsstellen
CH ' ixx  allori Stadtteilen

Achtung!
Zahle sehr hohe

Preise sür
alt Eisen«.Metalle.

alt Papier,
zettungen. Bücher,

Alten
unter Garantie des

Einstampiens,
Flaschen.Hasenselle

etc.
Zinkbadewannen

hohe
Ausnahmepreise.

Ankaufstelle

Bild. NM
Bleichstraste 4 ». >

. ..Darm zu «mvl-hlen ist
kuclcor'a Patent -Medizlnat-
Seife gegen unreine Haut.
Mitesser

Knötchen,
Pusteln usw. Spezial-
Arzt Dr. W." Dazu

1uckooh-Creme(nid)i fettend
».fetthaltig ). In allenApoth
Drogerien , Parfümerie « ».
Friseurgeschästen erhältlich

8ie finden bei mir eine reichhaltig « Auswahl in:

kriwa Hosenträger u. Sockenhalter
(auch in Garnituren , passend für Geschenke)

Sportgürtel in Mr und Gummi, Turnergürtel
AbL Lederwaren: Brieftaschen, Geldscheintaschen osw.

nur prima Ware >n sehr billigen Preisen

Lederhandlung Göfferi
Wellritzstr . 27  Telephon 6130

Prima Sohlleder im Ansschnitt sowie
grosses Lager in Gummisohlen u.-Absätzen

— Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, de» 21. Dezember 1922:
Bon 4—&30 Uhr tm kleinen Saale:

Tan, -Tee.

14 b.so  Uhr . Rachmittags -Konrert . Ab.4kouz-rt.
Etädt . Surorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
1. Onnerture zu „Der Widerspenstige» Zähmung« von

otz. — 2. Bacchanale aus »Samson und Daltla ^ von
!Satut -Sacus . — 8. Fantasie au« dem Lteberzyklu» »Die
I schöne Müllerin ' von Schubert. — 4. Canzouetta von
Hammer. — 5. «ussordernng zum Tanz, Rondo vom Weber.
— ö. Fantast» aus »Der Tribut von Zamora" von Go«,
nob. — 7. Elsen Magyar, Galopp von Strauß.

Abends 8 Uhr im Abonnement tm große» Saale:
Beethoven -Abeud.

1. Onoerture zu »Coriolan". — 2. Konzert für Biotin«
!und Orchester, D-d«r, op. 61. — 3. Symphonie Rr. S,
C-moll von Beethoven.

Xirchg. 72. fei . 6137.

Frstaufführung!
Liebe kann man

nicht kaufen
Drama in 5 Akten von
Dr.Br Lan,re. In d.Hauptr . :
Harija Lrlle, El» fivotr,Ernst

Bealseb, Eerm Vallentii.
Ferner:

Eine nette Besdieerung
Schwank in 1 Akt.

(haplin Haut ’d Eepsehirm
Groteske.

Spielzeit 3—IQ1/, Uhr

Marke Rotfrosch
Werner & Mcrti —Schuhpasta

A.- L Maina

(Deutscher Weinbrand
1ll Flasche Mk. 1800. — einschliessl . Glas.
Fst. Weinbrand*** v. fl  Mk.2000 —
= das Allerbeste - Vs Fl . Mk. 1050. —

Weinbrand-Verschnitt !!; jj i70°0°~
Scharlachberg, Ashach, Leoni Pils, Jakobi,
Henry Fab er, Fine St. Remy, Remy Marten

usw . noch sehr preiswert.Sehwirzw.Klrfchwasserm »«*»•-
hochfein , 50»/° V* FL 1300-

Kammer Kirsoh . »/, 2800 _ _ %1500—
Zwetschenwasser, 45°/, i , Fl. Mk 2200 —
Kammer Zwetschg »/, 2600 — , V, 1400—
Schlichte’s Steinhäger . Krug Mk. 2200—
Rum, Arac, Punsch, sehr vorteilhaft.

Empfehlenswerte Weine:
1920er Kledricher Berg . . Fl . Mk. 550.—
1921er Lo sheimer Rotwein Fl . Mk. 700.—
1921er Assmannsh . Rotwein Fl . Mk. 950.—

alles ohne Glas und Steuer.

Drogerie Blexi. Telefon
652.

Mabiliar»

WriMyz
Sreitag, 22.vez.

Klubsessel
ln bestem Rindleder, Cordu. Gobelin.

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19

Am Samstag » den 23 . Oezbr.
1922  wird die Zinanzkaste von
10 Uhr vorm, ab für das Publikum

geschlossen.
Wiesbaden , den 20. Dez. 1922.

Finanzamt.5770j

»ormittags 9 % Uhr anfangend . versteigere ich im
Aufträge in meinem Versteigernngslokal

Milk EHHt 10
(Eingang von 6er Mauritiusstr . neben Nr. 12 und
Kirckgasses folgende gut erhaltenen Möbel, Ge-
brauchsgegenstände und Gemälde:

2 sehr gut erhaltene Fahrräder mit
sasi neuer Verelsmg
(1 Marke „Wanderer ", 1 Marke „Torpedo ").

1Zwei- und Dreisitzer-Fahrrad,
3Maiasihiaea, 1sasi neu» toi
1gt. BarsährmgMa mit Film,
1Ethlaijiaimer,
1Meialdetl mit Wasimiratzea,
Schränke, Kommoden , Sofa u. andere Möbel,
Teppiche. Gemälde alter und neuer Meister.
1 Sammlung antiker Porzellane wie Meiste« ,
Höchst, Alt -Berlin . Wedgwood . Japan - u. China-
Gegenstände. römische Ausgrabungen und sonst.
Antiauitäten und Sammelgegenständ «. vrrgol-
bete Standuhr , div . Schmuck lachen, Kleider.
Sdmbe . Küchen- und Mansardensachen u. vieles
hier nicht benannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . gm»

Emil Klapper,
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden . Friedrubitrabe Lü. Telefon 1.027.

Staatstheater in Wiesbaden
Kleinrs Haus lRelidenztbeaterl:

Donnerstag, 21. Dez., Anfang 7 Uhr. (10. Borst.) Et .-St. 2.
Rosmersßoim.

Schauspiel in vier Akten von Henrik Ibsen.
Ende etwa 0.30 Uhr.

— Freitag , 8 Uhr: Der blaue Heinrich. Stammrrthr 1.
— Samstag , 7.30 Uhr: Das DreimLberlhans. Aufgeh. Ab.
Sonntag : Geschlossen. — Montag, 7 Uhr : Der Muster¬
gatte. Aufg. Ab. — DienStag, 5 Uhr: Seampol». Aufg. Ab.
AbenbS8 Uhr: Die Hamburger Filiale . Aufgehobenes Ab.
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